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ljim Vorabend der ^ onferenz von
. Washington .

! ! Berlin , 11 . Nov . (Drahtmelvung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Aus Washington wird über London gemeldet , daß Briand
in einem Interview erklärt habe , Frankreich sei weniger ?um Kon¬
ferenztisch gekommen , um zu reden als vielmehr um zuzuhören . Es
sei glücklich die Wünsche der anderen Großmächte entgegenzunehmen .
Wenn man von ihm nichts verlange , was seiner Souveränität zu-
widerliiust , so werde es von ganzem Herzen an der Kons « tenz mit
arbeiten .

ee . Paris , 11 . November . (Eigener Drahtbericht .) Die letzten
Washingtoner Meldungen besagen , dos? die Mehrheit des amerikani¬
schen Volkes vcn der Washingtoner Konferenz große Dinge , ja iast
Wunder erwartet . Man schreibt den Mißerfolg der Pariser Kon¬
ferenz . die den Versailler Frieden bracht « , nur dem Umstände zu,' -"daß sich die Beratungen nicht auf dem klassischen Boden der Freiheit"And Gerechtigkeit , als den man den de : Vereinigten Staaten bezeich¬
net , abgespielt haben . Die letzten Erklärungen Briands , das; Frank¬
reich auch nicht einen Soldaten entlassen werde , der für seine Sicher¬
heit notwendig sei , haben allerdings in Amerika eine gewisse Unruhe
hervorgerufen , doch schreibt d^r Washingtoner Berichterstatter des
„Journal " er glaube zu wissen , das, Frankreich darüber nicht zu ver¬
zagen brauche . Selbst Präsident Holding scheine nur
bis zu einem gewissen Grade Pazifist zu sein,'
« r habe bereits mehrmals wiederholt , man könne nur von der Was¬
hingtoner Konferenz einen Beginn der Abrüstung erwarten . Au
den Morgen beginnenden Beratungen sagen die Meldungen aus
Washington , daß Präsident Harding einige offizielle Bcgrüßungs -
worte an die Versammlung richten und sich dann zurückziehen werde .
Irgendwelche Eriwderungen auf seine Ansprache seien kaum zu
« rioarten . Im „Matin " wird erzählt , da « man urwriinlich daran
gedacht habe , durch Briand als den einzigen anwesenden Minister¬
präsidenten eine Antwortansprache halten zu lassen . Wegen des Wi¬
derspruches der übrigen Delegierten verfiel man anf den Ausweg ,auk ? - . - s -vrasioenien überhaupt keine Antwort zu erteilen .

Sofort , nachdem sich Harding zurückgezogen haben wird , werden
die Beratungen ihren An '

ang nehmen . Die Konferenz wird ihren
Präsidenten , ihre Büro und ihre Kommissionen wählen und die Ta¬
gesordnung festlegen . Ueber die Dauer der Konferenz läßt sich noch
nichts bestimmtes sagen . Briand hofft , sich bis zum 2S . November
wieder einschiffen zu können . Zahlreiche Delegierte werden Was¬
hington erst am 15, Dezember verlassen . Wenn auch Präsident
Harding an den weiteren Beratungen offiziell keinen Teil habeitwird , wird ihm jedoch der Hauptteil an den Verhandlungen zufal¬len und insofern , als er auhe . halb der Konferenz zahlreiche Be¬
sprechungen mit Delegierten haben wird . Nachdem der Senat be¬
schlossen hat , die Sitzungen öffentlich stattfinden zu lassen , ist es
sehr wahrscheinlich , das, sich die wichtigsten Unterredungen und viel¬
leicht auch Abmachungen hinter den Kulissen abspielen werden , wo -
bzi Präsident Harding ebenfalls lebhaft mitwirken wird . Es steht
beinahe fest , das? Loucheur Briand . sobald dieser Washington verläßt ,ersetzen soll . Er würde sich in diesem Fall Ende November nach
Washington begeben .

O !? « c Deutschland und R » st ? and .
! ! Berlin , lg . Nov . sDrahtmeldvng unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Der bekannte englische Romanschriftsteller Wells ist als
Sonderberichterstatter der „Dailr , Mail "

, des ..Petit Parisien " undder „Ehikago Tribüne " nach Washington gegangen . In einem
seiner ersten Artikel über die Washingtoner Konserenz kommt er-
heute ',u bemerkenswerten Schlugäuherungen , die für die Konferenz

Prognose bedeuten . Er sagt , es sei ausgeschlossen ,die Weltprobleme in Washington beraten zu können ohne Mitsprachevon Deutschland und Rußland , Wells macht sich zum Verteidigerdieser beiden Völker und kommt dabei zu dem Schluß , daß der
Entente u . insbesondere Frankreich nicht scharf genug der barbarische
Wahnsinn vorgeworfen werden lönne , mit dem der Kampf nach der
Kapitulation der Besiegten sortgesetzt werde . Der Versailler Vertrag
sei nichts anderes , als ein Triumph der französischen Revanche . Auch
»-er Versailler Vertrag sei übrigens ohnx die Teilnahme des russischen
Kolkes erörtert worden Es bliebe der Washingtoner Konferenz vor¬
behalten . dieses Versailler Diktat zu revidieren . Die deutschen In¬teressen sollten ebenfalls auf der Washingtoner Konferenz zum min¬
desten von einem wohldotumentierten Juristen oder von einec wohl -
informierten Organisation gewahrt werden In 20 Jahren könne
Rußland genau wie Amerika im Jahre 1840 zn einer mächtigen Nation
auferstehen . In 100 Jahren könne Rußland also großmächtig und
üivissiert sein , wie jede ? andere Land der Welt und wenn nun heutedie Großmächte Frankreich . England und Japan zusammentreten , um
ohne Nußland die Geschicke der Welt zu besiegeln , so sei das , wie wenn
in den dunklen Iabren 18 <K und 1?6s diese Mächte über die Zukunft
Amerikas beraten hätten , ohne Amerika zuzuziehen .

Doch Annnll e ' nng der Schnlven ?
oe . London , 11 . November . (Eigener Drahtbericht .) Mac

Kenna . der nach einer Amerikareis ? gestern in Southampton landete ,erklärte , daß die amerikanisch « öffentliche Meinung einer Annullie¬
rung der interalliie ''ten Kriegsschulden freundlich gegenüber stehe.d»nn die Zahl der Arbeitslosen in Amerika sei größer als die in
Ena ^ nd . Auch machten sich ? l7>reichen bemerkbar . d".ß der ameri¬
kanisch« .̂ " nd^ l einen ne " 'n A ' -sschioung nehmen werde .

ee . Rew -Yor ». 11 November . (Eigener Drahtbericht ) Der
frühere amerikanische Staatssekretär Brnan erk' ärte ein ^m Vertreter
der ..United Preß "

, das! die Vereinigten Staaten die Annullierung
der interalliierten Schuldkonten vorsingen würden , allerdings unter
der Bedingung , daß in der g-rn . en Welt mit einer fo " l ' chr »iten >'en
Abrüstuna begonnen werde , di« fortgesetzt we ^ en soll , bis alle Klot¬
ten der Welt nur noch eine unbstrg ^ tliche S ' 5 -ke begoßen . Große
Flotten seien nicht notwendig , denn für die Küstenpolizei genügten
wenig ? Emheiten . Auck die Landarmeen sollen nur so stark sein,um die Sicherheit des Landes schützen zu können .

Wesjmiaa ^ n und die VoMa - terkonferenz .
vr . 17 . Wien . 10. Nov . (Drahtmeldung unseres eigenen Bericht¬

erstatters .) Ueber die Beschlüsse der Pariser Botschaste >-kon> 'cnz in
der wcstunoarischen Fraae sind bis heute in den letzten Abendrunden
»einerlei offizielle oder Privatmeldungen eingelaufen . Ebenso a " ch
ovch die angebliche Einladung der Konferenz an O sterreich , dl' s Ve -
nedjger Abkommen zu ratifizieren , bisher offiziell noch nicht be¬
tätigt . In Hiesigen Ententekreisen erklärt man eine derartige Ent¬
scheidung in Paris für unwahrsibeinlich und glaubt nicht , daß die
^ otscbakterkonferenz über ein Ersuchen Oesterreilbs für Eew ?!hr " ng
^ on Sicherheiten für die Abstimmung ohne weiteres sich hinweg -
>etzen werde . Allerdings dürfe mit der Ausschaltung der Oedenbur -
Ker Generalkommission für die Durchführung des Plebiszits nicht ge-
^ chnct werden . Bundeskanzler Schober , welcher in der heutigen
Sitzung des Ausschusses für Aeugeres über den Stand der westunga¬

rischen Frage berichtete , vertrat die Anschauung , daß im Falle die
Botschastskonserenz die erwähnte Forderung an Oesterreich ergeh . n
lassen sollte , damit inNrett ausgesprochen werde , daß das Benediger
Abkommen erst nach der Ratifizierung wirksam werde . Eine solche
Ratifizierung könne aber erst dann vollzogen werden , wenn das Pro¬
tokoll durch die nötigen Spezialbestimmungen über das Plebiszit er¬
gänzt sei . Die Vertreter der einzelnen Parteien im A'usscbuß nahmen
zu den ein - elnen Fragen Stellung , doch konnte ein Beschluß natürlich
nicht gefaßt werden , bevor aus Paris Weisungen eintrefs «n .

Zweimalige Erhöhung der E senbahntarlse .
WTB . Verlin . 11 . Nov . Im ordentlichen Haushalt der Reichs¬

bahnen sür 1991 war der Fehlbetrag auf K.K Milliarden berechnet
worden . Inzwischen erhöhten sich die Ausgaben infolge der Gehalts¬
erhöhungen im August und Oktober und der starken Moterialpreise
um 10 .S Milliarden . Diesen Mchrau ->gaben stehen Mehreinnahmen
in Höhe von 2,7 Milliarden aus der Erhöhung der Gütertarife und
der zum 1 . Dezember bevorstehenden Personentarife gegenüber . Der
voraussichtlich « Fehlbetrag würde sich damit um 7,8 Milliarden oder
von K.5 auf 14,3 Milliardn erhöhen . Der Reichsverkehrsminister
mußte demgegenüber eine weitere Tariferhöhung im Güter - und
Personenverkchr um je 50 Prozent in Aussicht nahmen . Es ist da¬
bei beabsichtigt , hinsichtlich der Gütertarife eine organische Durck/bil -
oung vorzunehmen , wobei eine weitere Staffelung der Tarife zugun¬
sten der für den Bezug von Bedarfsartikeln und dem Absatz der Er¬
zeugnisse ungünstig gelegenen Gegenden , namentlich Ostpreußen vor¬
gesehen ist . Die Vorschläge Kr diese Umbildung der Gütertarif « wer¬
den dem vorläufigen Reichseisenbahnrat vorgelegt . Die Vorarbei¬
ten sind soweit gefördert , daß die neu durchgearbeiteten Gütertarife
zum 1. Februar 1922 eingeführt werden können . Auch im Personen¬
verkehr wird die Tariferhöhung vor dem 1 . Februar 1922 aus tech¬
nischen Gründen nicht durchgeführt werden können . Die Monate
Februar und März ' m laufenden Hauchalsiahre würden durch die
Tariferhöhung Mehreinnahmen von zwei Milliarden erwarten lassen ,
so daß noch ein Fehlbetrag von 12,3 Milliarden Mark übrig bliebe .
Infolgedessen sieht sich das ReichsverkehrZministerium genötigt , für
den Güterverkehr bereits ab 1 . Dezember 1921 einen Zuschlag von
SV Prozent durch rein rechnerische Erhöhung der Tarif « eintreten zu
lassen .

Legen Entstaatlichuuft der Eisenbahn .
WTB . Berlin , 11 . Nov . Gestern waren die Vertreter der Ge¬

werkschaften der Eisenbahnbeamten und -arbeiter . sowie der Haupt -
Reichsbahnen zusammen -
Frage der Zweckmäßig

zu erörtern . Sämtliche

beamtenrat und der Hauptbetriebsrat der Reichsbahnen zusammen -'
MW

. . .
^

Organisationen und ^ Betriebsvertretungen sprachen sich mit großer

getreren , um mit dem Verkehrsministel
teit der Entstaatlichung der Reichsbahnen

riel
Schärfe gegen jede Aenderung in der Betriebsform der Reichsbahnen
aus . Sie überreichten dem Verkehrsminister folgende Erklärung mit
der Bitte , sie unverzüglich zur Kenntnis der Reichsregierung zu
bringen :

Die heute im großen Sitzungssaale des Potsdamer Bahnhofs
versammelten bevollmächtigten Vertreter "

sämtlicher GroßorgMisa -
tionen des Eisenbahnpersonals sind sich darüber einig , daß die deut¬
schen Reichsbahnen nur in Form des unmittelbaren Betriebes durch
das Reich die Gewähr für richtige Erfüllung ihrer volkswirtschaft¬
lichen Aufgabe bieten können . Sie lehnen deshalb aus vaterlän¬
dischen und wirtschaftlichen Gründen die Privatisierung der Reichs -
bahnen in jeder Form ab und erklären , daß sie den Bestrebungen
auf Entstaatlichung der Bahnen mit der größten Entschiedenheit ent¬
gegentreten und in dieser Lebensfrage der deutschen Eisenbahner auch
vor der Anwendung äußerster gewerkschaftlicher Mittel nicht zurück¬
schrecken werden . Vom Reichsverkehrsminister wird erwartet , daß er
seinerseits mit allen Kräften sich den Versuchen nach Privatisierung
der Bahnen entgegenstellt .

Gewerkschaft « » nnd Anlest,ttten - gegen
Judnstrieverbände .

TU . Berlin , 11 . Nov . (Drahtbericht .) Die Vorstände des All¬
gemeinen Gewerkschaftsbundes und des Allgemeinen Freien Ange¬
stelltenbundes haben eine Entschließung gefaßt , in der es heißt :

„Die Vorstände des Allgemeinen Deutschen Gewerkschaftcbundes
und des Allgemeinen Freien Angestelltenbundes sehen in dem Be¬
schluß des Reichsverband «s der Deutschen Industrie zur Gewährung
einer Kredithilfe an das Reich eine Provokation der gesamten werk¬
tätigen Bevölkerung . Die Vereinigten gewerkschaftlichen Spitzenver -
bände erwarten von der Regierung , daß sie die von den Industriellen
in Verbindung mit der Gewährung der Kredithilfe erhobenen Forde¬
rungen unbedingt ablehnt "

Demokratisier Parteitag .
r . Bremen . 11 . Nov . (Eigener Drabtbericht .) Gestern vor¬

mittag wurde hier der Parteitag der Deutsch Demokratischen Partei
mit einer Ausschuksttzung der Gri -ppe für Handel und Industrie
eröffnet . Die Vertreter fanden sich in der Börse zusammen . Die
Besprechungen waren vertraulich . Nachmittags um 4 Uhr trat eben¬
falls in der Börs « der Parteivoistand zu seiner ersten Sitzung zu«
samnren .
Tie deut ? ch» poln schcn WirtsHaftsverhandlnnac « .

TU . Berlin , 11 . Nov . (Drahtbericht . ) Gestern fand im Reichs¬
tag unter dem Porsitz des deutschen Bevollmächtigten für die deutsch¬
polnischen Wirtschaftsverhandlungen Schiffer eine Sitzung der ober -
schlesi

'
chen Reichstags - und Landtagsabgeordneten statt , an der auch

der Staatssekretär Lewald und Unterstaatssekretär z . D . Geppert
teilnahmen . Schiffer gab einen Ueberblick über die bisherigen Vor¬
arbeiten . Die Botschafterkonferenz habe der deutschen Regierung
noch keine Mitteilungen über Ort und Zeit der Verhandlungen oder
dem neutralen Vorsitzenden gemacht . An der eingehenden Aus¬
sprache beteiligten sich u . a . die Abg . Franz Bitta und Bias . Auf
die Mitwirkung der Arbeitnehmerschaft legte Schiffer den größten
Wert .

Oppaus Wiederaufbau .
Oppau , 10. November . Mit dem Wiederaufbau des vollstän¬

dig zerstörten Ortes konnte noch nicht begonnen werden , da allein
das Wegräumen der Schuttmassen einen Betrag von über 100 000
erfordert . N« u aufgebaut müssen etwa 300 Hauptgebäude , ebensoviel
Nebengebäude ( Stallungen , Scheunen usw .) werden . Jene Häuser ,die nur teilweise z« rstört waren , sind bereits au 'gebaut un ^ werden
bewohnt . Für die Bewohner , deren Häuser vollständig zerstört wur¬
den . ist ausreichend Sorge getragen . Sic sind in doppelwattdigen
Baracken untergebracht . Der Rest der Baracken ist in Arbeit und
wird in allernächster Zeit fertig gestellt sein . Die Kosten für die
Neubauten . Unterbringung Unterstützung sind ganz ungeheuer . Ob¬
wohl bisher weit über 50 Millionen ^ für Oppau eingegangen sind,
so reicht doch diese Summe bei weitem nicht , um der großen Not zu
steuern und den Wiederausbau Oppaus zu vollenden . Es wird da¬
her wiederholt an di« Mildtätigkeit appelliert , der Unglücklichen in
Oppau zu gedenken .

Nmschan .
In weiser Selbstbeschränkung hat d« r Reichstag nur zwei Tage

gebraucht , um die erste Lesung der neuen Milliarden -
steuervorlage zu absolv .eren und alle Gesetze an zwei Aus¬
schüsse abzuschaben , wo sie nun in den nächsten Wochen auf Herz und
Nieren geprüft werd «n sollen . Nachdem Monate se .t dem Tage ver¬
gangen sind , wo der Reichskanzler zum ersten Mal von der Not¬
wendigkeit neuer Steuern sprach , nachdem Wochen vergangen sind»
seit di« Einzelheiten der Entwürfe bekannt waren , nachdem schließ¬
lich Reichsrat und Reichswirtschaftsrat wenigstens unter beschränkter
Oeffentl .chkeit die einzelnen Themata bereits hinreichend durchge¬
sprochen haben , hat es in der Tat keinen rechten Sinn mehr , noch
eine große theoretische finanzpolitische Auseinandersetzung zu begin¬
nen Mit mehreren „Garnituren " von Rednern , wo sich doch von vorn¬
herein voraussagen ließ , daß praktisch nichts dabei herauskommen
wiirlde als das übliche parteipolitische Gezänk mit gegenseitigen Vor¬
würfen . Wenn man einmal die Berichte der beiden letzten Tage
durchliest und die Spreu von dem Weizen zu sondern beginnt , dann
bleibt auch in dieser Begrenzung ohnehin nicht allzuviel übrig . Die
mehrstündigen Red «n der Kommunisten dürfen ohne weiteres ausge - ,
schaltet werden , der Geist , der stets verneint - - auch wo er , wie in
Rußland , positiv zu arbeiten versucht — macht sich in einer hem¬
mungslosen Kritik seine Aufgabe sehr leicht , er will nur niederreißen ,
nicht ausbauen . Auch die Unabhängigen haben zuviel mit Schwefel¬
säure in ihren Argumenten gearbeitet , als daß sich etwas damit an¬
fangen ließe , während im schroffen Gegensatz dazu die Opposition
von rechts durch Herrn H«lffer !ch der Regierung auch gewiß nichts
schenkte, aber doch wenigstens versprach , daß sie nicht schmollend bei -
seite stehen , sondern an der Arbeit helfend mitwirken wolle . Wir
nageln dieses Versprechen Helfferichs fest, weil es für die Fortsetzungder Verhandlungen im Ausschuß von schwerwiegender Bedeutung
sein muß , wenn di« Deutschnationalen nach dem Muster der Deutschen
Volksparte ! als „positive Opposition " tätig sein wollen und zumall
Herr Dr . Helfferich , der sich auch diesmal wieder — das muß ihm ^
auch sein Gegner lassen — als einer der kenntnisreichsten F .nanz -
politiker des Reichstags erwiesen hat , wird , wenn er will , ein frucht¬
bares Gebiet für seinen Tatendrang finden . Die Opposition hat den
großen Vorteil , daß sie in Herrn Helfferich und Herrn Dr . Becker-
Hessen von der Deutschen Volkspartei Parlamentarier besitzt, die
Finanzministe waren in einer Zeit , wo fachliche Vorkenntnisse die
Voraussetzungen für dies Amt waren . Sie sind also mit ihrem geisti¬
gen Rüstzeug wenigstens den rein politisch -orientierten Regierungs¬
vertretern überlegen und es wäre für alle Teile wertvoll , wenn sie
von diesen Gaben umfassend Gebrauch machten .

Ein eigenes , und eigentlich das interessanteste Kapitel der ersten
Lesung war indessen das Ringen zwischen dem Zentrum und den
Sozialdemokraten , das zuletzt in ein Duell ausartete zwischen dem
Ernährungs - und Finanzminister Hermes und dem Sozialdemokraten !
Braun — der , seit der eigentliche Finanzkronprinz , der Sozialdemo - ^
trat Keil , in Württemberg Minister geworden ist, die Führung der
Fraktion bei der Steuerpolitik übernahm . Die Antipathie der So¬
zialdemokraten gegen Herrn Hermes ist älteren Datums '

, und es ist
wohl nur der Eile , womit im Mai die Regierung gebildet wurde ,
zu danken , wenn damals die Sozialdemokraten nicht stärker darauf
drückten , Herrn Hermes , den Vertreter der freien Wirtschaft , aus
der Regierung herauszubringen . Daß er jetzt auch noch das Finanz¬
ministerium tm Nebenamt übernahm , ist den Sozialdemokraten ein
Dorn im Auge ; sie haben ein halbes Jahr lang nichts darin gefun¬
den , solange Herr Wirth das Gleiche tat , jetzt, wo Herr Hermes als
Kugelfang dasitzt, glaubten sie die Stunde zur Abrechnung gekom¬
men . Ein an sich schon « twas seltsames Verfahren , denn eine Min¬
derheitsregierung müßte sich noch viel mehr als eine Mehrheitsregie¬
rung davor scheuen, ihre Meinungsverschiedenheiten oder Antipathien
auf öffentlichem Markt auszutragen . Der Finanzminister hat aber
auch diesmal wieder gezeigt , daß mit ihm nicht gut Kirschenesfen ist.
Die Sozialdemokraten waren sichtlich verblüfft , als er mit derselben
Offenherzigkeit antwortete , mit der er angesprochen worden war , viel¬
leicht sogar noch etwas derber . Und die Komplimete , die er bei der
Gelegenheit seinen unfreiwilligen Regierungsfreunden sagte , waren
so deutlich , daß sie mit verständnisvoller Heiterkeit vom ganzen Hause
bis zu den Reihen der sozialistischen Parteien aufgenommen wurden .

Mit verständnisvoller Heiterkeit , aber auch mit jener Hellhörig¬
keit für politische Nuancen , zu der im Parlamentarismus die Men¬
schen erzogen werden . Denn hinter diesem persönlichen Duell ver¬
bergen sich tiefe Gegensätze der beiden Regierungsparteien , die dem
eben wiedererstandenen Kabinett Wirth gefährlich werden können .
Die Entwicklung , die sich bei den Verhandlungen über den Eroßvlock
im Reich zeigte , ist damit tatsächlich zum Abschluß gekommen , das
große Ringen zwischen der — sagen wir einmal — bürgerlichen und
der sozialistischen Finanzgebarung muß begannen . Die bürgerlichen
Parteren sind bereit , die Steuervorlage der Negierung zu bewilligen ,
die Sozialdemokraten wellen das nt>r , wenn ihre Lieblingsidee , die
Besteuerung der Sachwerte — von der der Demokrat Dietrich so hübsch
sagte , daß sie in volkswirtschaftlich nichtdurchfebildeten Köpfen heil¬
lose Verwirrung angerichtet hätte — in den großen Steuertops mit
hineingearbeitet wird . Gerade diese Steuer aber hat das Zentrum
mit beachtlicher Schärfe abgelehnt . Und da nicht anzunehmen ist,
daß der Reichskanzler nicht , bevor die Aussprache im Reichstag be- i
gann , den Versuch gemacht Haiben sollte , die beiden Parteien , mit
denen er reg eren soll , awf eine Form «! über das gesamte Steuerpro¬
gramm zu einigen , so bleibt nur die Schlußfolgerung übrig , daß ihm
das nicht geglückt ist. Die Reichsregierung geht also in
den Kampf um die Steuern mit gebrochener
Schlachtfront , und wie sie unter sotancn Umständen den Feld¬
zug zu einem gedeihlichen End « führen will , das ist ihr vorläufig
selbst noch vollkommen zweifelhaft . Bleiben die Sozialdemokraten
halsstarrig , dann ist in der Tat n ' cht einzusehen , in welcher Form
ein Steuerbudget verabschiedet werden soll, das auch nur einiger¬
maßen den dringendsten Bedarf deckt . Lange hinail -̂ ' chleben läßt
sich die Entscheidung nicht mehr , geredet ist über «d e Steuern
g«nug , jetzt muß endlich gehandelt werden . Jed « iift >- -^ net man
in parlamentarischen Kreisen damit , daß Anfang nmb ? r die
Arbeit in den Ausschüssen erledigt sein soll. Dann käme »us Plenum
w eder zu Wort , vo ? vem die Regierung über ihre letzten Absichten
Farbe bekennen muß . Und e» ist vielleicht nicht ganH unzeitgemäß .



heute bereits darauf hinzuweisen , daß am Ende dieses Weges wohl
ein Grab für dos Kabinett Wirth bereitet sein kann , aber ebenso
gut auch , penn Herr Wrth einen kläglichen Abgang vermeiden will ,
wir durch eine plötzliche Drehung vor Neuwahlen zum
Reichstag stehen können .

Wahlprüfungen im Landtag .
In Baden -Baden und in anderen Orten des Landes konnten am

Wahltag Hunderte von Personen von ihrem Wahlrecht keinen Ge¬
brauch machen , weil sie nicht in die Wahllisten eingetragen waren .
Die Deutsche Demokratische Partei beanstandete die Wahl im
Wahlkreis (Baden -Offenburg ) und reichte beim Landtag einen
Wahlprolest ein mit dem Antrag , die Wahl zu ka 'sieren. Der Wahl¬
prüfungsausschuß konnte sich aber nicht dazu entschließen , weil jedem
Wahlberechtigten das Recht zustehe , bis zu einem gewissen Zeit¬
punkt Einblick in die Wahllisten zu nehmen. Dagegen b«antragte
der Aüsschuß , die Beanstandun ^ n dem Ministerium des Innern
einzusenden. In einer Entschließung gab er seiner Ansicht dahin
Ausdruck, daß die zehntägige Frist vom Wahltag bis zum Zusam¬
mentritt des Landtages für die Behörden zu kurz sei , um die Wahl ,
akten genau prüfen zü können . Mit dem ersten Teile des Ausschuß¬
antrages war der Redner der Demokratischen Fraktion ( Schön )
nicht einverstanden , zumal bei der Ermittelung des Wahlergebnisses
auch noch gänzlich unbefähigte Personen mitgewirkt haben . Schließ¬
lich wurde der erste Teil des Ausschutzantrages auf Gültigkeit der
Wahl gegen die demokratischen , volksparteilichen, unab¬
hängigen und kommunistischen Abgeordneten angenommen ? auch
einige Zentrumsabgeordnete blieben sitzen . Einstimmig war das
Haus mit der Vorlage der beanstandeten Wahlakten an das Mini¬
sterium und mit der Verlängerung der Frist van 10 auf mindestens
ZV Tage einverstanden . Der keltere Vorschlag bedeutet eine Ände¬
rung der Verfassung. Der Wahlprüfungsausschuß hatte sich auch mit
den auf Grund der Lande ? wahllfft «n gewählten Abgeordneten zu
beschäftigen. Dabei ergab sich , daß noch manche Aenderungen am
Wahlgesetz vorgenomin-en werden müssen , ehe dieses Gesetz so gut und
so vollständig wird , wie wir das in Baden snt altersher gewöhnt sind .
Diese Ansicht am auch in der Beratung verschiedentlich zum Ausdruck .
Die Wahlen wurden für gültig erklärt . Nun haben , wie bereits
mitgeteilt worden ist, die Deutsche ( liberale ) Volkspartei , die
Kommunistische Partei und die Unabhängige Sozialdemokratische
Partei Anträge auf Herabsetzung des Fraktionsminimums gestellt .
Der Vertrauensmännerausschuß hat sich nun in einer der Plenar¬
sitzung vorausgegangenen Sitzung dabin geeinigt , daß die Mit -
qliederzahl der drei Hauptausschüsse (Haushaltungsausschuß . Aus¬
schuß für Beschwerden und Gesuche und Ausschuß für Rechlspslege und
Verwaltung ) aus je 21 heraufgesetzt werden soll , damit die verschie¬
denen Gruppen gleich wie die Fraktionen an den Beratungen teil¬
nehmen können. Di« Gruppenmitglieder sind danach vollberechtigte
Mitglieder dieser Ausschüsse. Aus diese Weise wurde eine Lösung
Gefunden , die sicherlich berechtigten Wünschen entgegenkommt.
Daraufhin zogen Weber für die Deutsche ( liberale ) Vnlkspartei und
Bock für die Kommunisten und Unabhängigen die obigen Anträge
zurück . Am Schlüsse der Sitzung wurden dann Angehörige dieser
drei Gruppen in die drei Ausschüsse vorgeschlagen, die das Haus
anerkannte . Da noch kein weiterer Beratungsstoff vorliegt , außer¬
dem die Regierung noch nicht zurückgetreten ist , tritt in den Verhand¬
lungen des Landtags eine Pause bis zum nächsten Freitag ein.
Wenn das Besoldungsgesetz dem Landtag zugegangen sein wird ,
wird es der Haushaltungsausschuß sofort in Beratung nehmen, sodaß
es bereits am nächsten Freitag im Plenum erledigt werden kann.
An diesem Tage wird dann auch das alte Kabinett zurücktreten und
vielleicht ist es sogar schon möglich , Mitteilungen zu machen , wie das
neue Kabinett aussehen wird .

Sihuno4 »Vericht .
z . Sitzung.

— Karlsruhe . 11 . Nov. Präsident W .Wittemann eröffnete
die Sitzung um 11 Uhr . Ein demokratischer Antrag , der verlangt ,
daß die Auszahlung der erhöhten Bezüge der Landesbeamten nicht
später erfolgt als die der Reichsbeamten , wurde dem Haushalts -
ausjchuß überwiesen.

Hierauf erfolate die Mitteilung iib« die Zusammensetzung der
einzelnen Ausschüsse.

Wahlprotest .
Den Bericht des Wahlprüfungsausschusses erstattete Abg . Dr .

Zehnter (Ztr . ) : Der Ausschuß hielt die Beanstandungen der ein -
^ lnen Wahlkreisausschüsse nicht für hinreichend, um den Wahlakt
für ungültig zu erklären . Die Voraussetzung des Wahlproiestes der
Demokratischen Partei der Stadt Baden -Baden , der die geringe
Wahlbeteiligung auf die mangelhaften Wählerlisten zurückfuhrt , sei
nicht zutreffend . Der Ausschuß erklärte mit allen gegen ein« Stimme
den Protest nicht für genügend , um die Wahl zu beanstanden . Der
Berichterstatter beantragte di« Wahl im 4 . Wahlkreis für gültig zu
erklären . Es wäre in Erwägung zu ziehen, die Frist von 10 au?
20 Tage zu erweitern . Die Wahllisten sollen dem Ministerium des
Innern unterbreitet werden . .

Abg . Schön (D« m .) erklärte namens seiner Fraktion , daß un¬
vollständige Listen kein Grund zur Beanstandung geben. Wenn aber
eine Liste so unvollständig sei . wie der Protest sie darstelle, so fei
die Frage , ob eine Liste noch als solche gewertet wenden kann. Was

Literatur und Kunst .
Eine Ehrnng für den bad schen Dichter Emil Strauß .

Dem liebenswerten Dichter Emil Strauß , dem Verfasser von
.Freund Hein"

. ..Kreuzungen "
, „Der Engelwirt ' '

. „Der nackte Mann " ,
„Hans und Grete "

( Novellen ) und ..McNichenwegc "
. ist eine Ehrung

zuteil geworden, über die sich nicht nur seine bädischon Landsleute ,
sondern alle freuen werden , denen die Sprache des Dichters einmal
ins Herz gedrungen ist. Der Verband der Kunstfreunde in den Län¬
dern am Rhein hat dem bekannten rheinischenDichter Wilhelm Schä¬
fer di» Entscheidung über einen Ehrenpreis von 500V
übertragen , und Schäfers unbeirrte Kenntnis der wahren Werte in
der Kunst und sein durch eigenes Erleben gefestigtes Verständnis für
die Nöte der darbend schaffenden geistigen Führer wiesen den Weg
zu dem 55jährigen Emil Strauß , der seit einiger Zeit am Bodensee
der Ackerscholle abzuringen sucht , was er zum täglichen Leben für sich
und die Seinen braucht. Wilhelm Schäfer hat dem badischen Kämp¬
fer um die gefährdeten Ideale der aufwärts strebenden Menschheit
folgenden Brief geschrieben , der das Wc en der beiden Dichter nicht
weniger beleuchtet, als die trostlosen Zustande unserer Zeit :

.Lieber Emil Strauß !
D«r Verband der Kunstfreunde in den Ländern am Rhein hat

Mir die Entscheidung über einen Ehrenpreis von 5000 Mark über¬
tragen , welcher von Mitgliedern des Verbands sür einen cheinlän -
difchen Dichter gestiftet wurde , der sich um das deutsche Schrifttum
verdient gemacht habe . Wem könnt ich einen solchen Preis eher und

Würdiger zusprechen als Ihnen , der Sie seit einem Vierteljahrhun -
üdert wahrlich nicht nur als badischer , sondern als deutscher Tichter
!» it Ehren genannt und bekann tsind. Seitdem Sie der deutschen
Jugend , mehr noch den Eltern und Lehrern , Ihren .Freund Hein"
gaben u . den alhzu flüchtigen Dank unseres Volkes für die ' e warme u .
schöne Dichtung ernteten , hct die deutsck>e Literaturgischichte IhrenNamen für immer einschreiben müssen , nachdem Ihre „Menchen -
wege" Ihnen die Achtung und Ihre Schwabenge?chichte vom „Engel -
Wirt " Ihnen die Liebe aller Eingsweihten ernxW - n hatten .

Sie wissen , wie wenig eine solche Eiiis5reib '.'.ng d« m Publikum
bedeutet , das bei uns Dichtern letzten Grundes nur seine Unterhal¬
tung sucht, und darum jeder Mode nachlauft ! Sie wissen aber auch ,
daß nur in der Achtung urH Lieb « iener , die ich di« Eingeweihten
nannte , ein Dichter im Wechsel der Zeiten nnd ibrer Geister lebendig
bleibt . Sic sind alt qenug geworden , den Wechi ' el der Zeiten und
Geister wie den der Moden zu erfahren . Sie haben darüber lächeln
gelernt ? und wenn Ihr Lächeln von Bitterkeit freiblieb , so ma « darin

die nachträgliche Ausstellung von Wahlscheinen angeht . So müsse
nachgewiesen werden , daß der Wähler keine Möglichkeit zur Ein¬
sicht der Wahllisten hatte . Im Wahlbezirk Baden haben sich bei
der Feststellung des Wahlergebnisses auch Personen beteiligt , die
nicht dazu berufen gewesen seien . Der Wahlausschuß hätte Erhe¬
bungen über die dem Wahlprotcst zu Grunde liegenden Tatsachenanstellen sollen .

Die Anträge des Wahlausschusses, die Wahl für gültig zuerklären , wurd« gegen die Stimmen der Deutschen Volkspartei , De¬mokraten, Kommunisten und Unabhängigen mit Mehrheit , und
der Antrag auf Überweisung der Wählerlisten an das Ministeriumdes Innern einstimmig angenommen.

Prüfung dsr Landtagswahllisten
Hierauf trat um 12 Uhr ein « Pause von 10 Minuten ein . um

den Ausschüssen Gelegenheit zur Beratung »u geben.
In der nach 20 Minuten wieder aufgenommenen Sitzung wurdein die Beratung der Wahl der durch die Landeswahllistcn gewähl¬ten Abgeordneten eingetreten Auch üb^ : diesen Punkt der Tages¬ordnung berichtete Abgeordneter Dr . Zehnter ( Ztr .) . Der Ausschußbeantragt , die Wahl für unbeanstandet zu erklären .
Abg . Dr . Glöckner (Dem.) meinte , der Wahlprüfungsausschußhätte feststellen sollen , wie viele Stimmen in den Wahlkreisen zuunrecht für ungültig erklärt worden sind und diese zusammenstellen

sollen .
Abg. Dr . Zehnter (Ztr .) stellte fest , daß keine nennenswerten

Stlmmenuerschlebungen eingetreten sind, die für das tatsächlicheErgebnis von Belang sind.
Nach Bemerkungen der Abgeordneten Dr . Glöckner (Dem.) , Dr.Schefer (Ztr . ) , v»n Au (W . Vgg .) , Dr . Zehnter (Ztr .) wurde derAntrag au ? Gültigkeitserklärung der Wahl aufgrund der Landes -

Ilsten einstimmig angenommen .
Ueber die Beratung des V . rtrauensmännerausschusscs teilte Prä¬sident Wittemann mit . daß für die drei großen Ausschüsse eine Mit

gliederzahl von 21 vorgcfehen sei .Es folgte die Beratung über die Anträge der Abgg. Weber
( D . Volk «-.? . ) und Gen und Bock ( Komm. ) und Ken. über di - Zahlder zur Bildung einer Fraktion im Sinne des Z IL der Geschäftsord¬nung erforderlichen Mitglieder des Landtags .Abo. Weber (D. Vp .) legte die Gründe für die Einbringungseines Antrags auf Herabsebunq der Fraktionsziffer von sieben auf
funk und Abänderung der Geschäftsordnung dar . Wir ziehen nachden Beratungen des Gefchäftsordnungsausschusses. in dem nur zweiMitglieder für unseren Antrag eintraten , denselben zurück, nachdem unsdie Möglichkeit zugebilligt wurde,- in den Ausschüssen mitzuarbeiten .Wir behalten uns aber vor , bei Beratung der Geschäftsordnung den
Antrag wieder einzubringen .

Abg. Bock (Kom.) zog mit ähnlicher Begründung den Antragseiner Grupve zurück, der die Möglichkeit einer Fraktionsbildung aus
beliebiger Anzahl von Abgeordneten verlangte .

Zum Schlüsse wurden noch einige Anträge verlesen, daruntereiner der Kommunisten und Unabhängigen auf sofortige Entlassungpolitischer Gefangener in Baden und Niederschlagung politischer
Prozesse .

Abg. Freidhof (Unabh .) verlangte sofortige Beantwortung einer
gestern eingebrachten Kurzen Anfrage .

Präsident Wittemann erklärte , daß die Regierung wegen der
bevorstehenden Reubildung des Kabinetts nicht mehr die Beantwor¬
tung übernehme.

Nächste Sitzung Freitag , den 18. November (Stunde noch unbe-
stimmt) . Tagesordnung ! Neubildung der Regierung und Aende -
rung d -r Besoldungsordnung .

Schluß der Sitzung 1 Ẑ hr .
Der Haushaltansschttft ,

der aus 8 Mitgliedern des Zentrums , 5 Sozialdemokraten , 2 Demo¬
kraten , 2 Deutschnationalen , 2 Landbund , 1 Deutschvolksparteilerund 1 Kommunisten zusammengesetzt ist, hat sich heute vormittag kon¬
stituiert . Zu seinem Vorsitzetzden wurde Abg . Mar um (Sozd.) zumStellvertreter Dr . Glöckner (Dem.) und zum Schriftführer Abg.
Seubert (Zentr .) gewählt .

Die Gruppen .
Der Vorstand der Gruppe der Deutsch,en Volkspartei

im Landtag ist folgendermaßen zusammengesetzt : Vors, Abg . Weber ,Stellvertreter Abg . Dr . Paasck/e und Schriftführer Abg . Wilser .' Die Gruppe der Kommuni st en wählte zu ihrem Vorsitzenden
Abg . Bock .

Mannheim
V. Heidelberg, 11. November. Der Stadtrat hat beschlossen, dem

Stadttheaterleiter für das jetzt begonnene Theater ' ahr
1321/22 einen Zuschuß von 000 000 Mark zu gewähren . Die Zustim¬
mung des Bürgerausschufscs bleibt vorbehalten . — Zum Schutz des
Straßenbildes der Altstadt soll beim Bezirksamt der
Erlaß einer ortspolizeilichen Vorschrift beantragt werden, wonach
Verputz und Neuanstrich der Häuser nur 'mit Genehmigung des städ¬
tischen Hochbauamts erfolgen dürfen . — Der Kredit für den Umbau
des alten Rathauses soll um 274 000 Mark erhöht , die Lei¬
tung des städtischen Hochbauamtes vorläufig auf ein Jahr dem
bisherigen zweiten Beamten , dem Architekten Haller , übertragenwerden . — Außer dem schon hier erwähnten großen Kcntorhausan der Märzgasse plant die Stadt auch die Errichtung eines Kon¬
torhauses an der Bergheimersttaße , Ecke Römerstraße . Sie hateinen Architekten mit der Bearbeitung des Entwurfs für den zuletzt
genannten Platz beauftragt und bei der Handelskammer nach ihrer

Meinung über die wirtschaftliche Seite dieser Plane angefragt .
Zur Errichtung einer Volks - Uvania für Kunst und Wissen¬
schast" sind dem Reallehrer Mang jährlich 5 000 Mark vom Stadtrat
bewilligt worden , außerdem als erster einmaliger Zuschuß 5 000

: : Weigheim, 10. Rov . Die Arbeiter der Porphyrwerks
Weinheim , Schriesheim und Dossenheim sind in den Ausstand ge¬
treten und fordern einen höheren Stundenlohn , der jetzt 6 Mark
beträgt . ?

^ Kreibnrg
st . Freibnrg , g . Nov. (Der Stadthaushalt .) Im Bür »

gerausschuß begannen heute die städtischen Voranfchlagsberatungeit für
das Rechnungsjahr 1021/22 . In einer Betrachtung über die städtische
Finanzlage hob Oberdürgermeister Dr . Thoma auf die unsere Geld¬
entwertung kennzeichnende Tatsache ab . daß es nicht mehr , wie iir
früheren Jahren , möglich sei, einen genauen Berechnungsplan sür die
städtischen Ausgaben aufzustellen, sondern man sei mehr oder weni¬
ger auf Schätzungen angewiesen. Mit einer jeweiligen MehHela,tung
von 10 Millionen ist die Stadt Freiburg genötigt , seit mehreren
Iahren diese Summe in den nächsten Voranschlag hinüberzunehmen.
Die Bruttoschulden der Stadt betragen zurzeit 120 Millionen de¬
nen Vermögenswerte von nur 18 Millionen -A gegenüberstehen. Das
laufende Rechnungsjahr bringe trotz äußerster Sparsamkeit eine Ars -
gabe von rund 50 Millionen davon entfallen 43 Millionen -/tt auf
Personalgehälter. Es bleibt ein ungedeckter Aufwand von 18'/- Mil¬
lionen Von den einzelnen Ausgabepositionen erfordert die Armen¬
pflege etwa 3 '/ , Millionen die Jugendfürsorge über 4 Millionen
die Straßenbahn braucht einen städtischen Iahreszuschuß von 1 Million
800 000 das Theater benötigt , wie bereits gemeldet, über 3 Mil¬
lionen -K Zuschuß aus der Stadtkasse. Der Oberbürgermeister hob u.
a . hervor , daß die Städte be.i den vom badischen Landtag verabschie¬
deten Verteilunasgesetz nicht günstig weggekommen wären , vor allem
müsse bemängelte werden , dost di« in Aussicht gestellten Erleichterun¬
gen fortgesetzt verzögert würden.

st . Fr « bürg . 11 . Nov. (Grböhuna de - Straßenbahn -
tarifs . ) Mit Zustimung des Bürgerous ^chusses bat Freiburg wie¬
der eine Erl" l5",mg des Straftewbahntariss vorgenommen. Der Preis
für Einzel ' abrten wurde von einer Mark auf 1 .50 -<t heraufgesetzt
und der Preis für die Fahrscheinbefte (U) Fahrten ) von k auf
10 -K hinausgesetzt. Da der TciMreckentarif vor längerer Zeit ab -
g< scha ?' t wurde , kann eine Kurze Fabrt mit der Strakenbahn . selbst
unter Berücksichtigung der heutigen Geldentwertung , unter Umständen
eine verhältnismäßig teuere Geschichte werden.

st . Freiburg . II . Nov. Der Mord in der Bertholdstraße ist
noch nicht in allen Ein - ckbeiten völlig aufgeklärt , zweifellos handelt
es sich aber um eine Eifersuchtstat . Der 25fäbrige Karl Volz war
mit der jekt Getöteten , der erst 17iährig « n Marie Di 'esberger
verlobt . Wie er behauptet , hat er s- ine Braut am Dienstag in Be¬
gleitung eines fremden Herrn auf einem Sva ^ iergang gegeben. Als
dann das Brautpaar sich noch am gleichen Tage verabredetermaßenin einem Wirtschft5s->Ial in der Stadt trak. kam es zu ^ " se ?n" nder-
sekungen, mn versöhnte sich aber scheinbar wieder . Wie Volz an¬gibt bat er das Mädchen am Mittwoch morgen nach einem länaeren
Beisammensein in seinem Zimmer erdrosselt. Einige Stunden später
stellte er sich freiwillig der Polizei .

Konstan z
cb. Koniiaiiz, . Nov. Der Stadtrat hat bemerkenswerte Er¬

höhungen beschloß? » . Die Vergütung sür den Wasserz ' ns nach dem
Füi -twert wird von 5 auf b v. H . erhöht , bei Bezug nach Wasser¬
messern sür Haushaltwasser wird er von 45 auf 70 Pfg ., sür auswär¬
tige Bezieher von 50 auf 80 Pfss. erhöht . Die Wassermesjernnete wird
von 5 auf 20 Mark , für ein Klofett von 10 auf 20 Matt , für eine
Badeeinrichtung von 10 auf 15 Mk . erhöht . Die Erhöhungen , mit Aus¬
nahme des Zinses nach dem Mietuicrt , treten am 1 Octooer in K.rast.Der Strompreis wird erhöht : Lichtstrompr-is von 2,50 auf 3 Mar !.
Kraftstrompreis von 1,20 auf 2 .— die Kilowattstunde ; die Nach¬
laß-Sätze werden neu festgesetzt und die Zählermieten werden erhöht.
Wasserverschwcndende Häuser und alle Häuser, in denen zum Ge¬
werbe viel Wasser verbraucht wird , erhalten Wr^ fermesser . Di^ u
werden gegen 500 Wassermesser benötigt , die etwa 200 000 ^<t kosten !
dieser Betrag wird beim Bürgerausschuß beantragt . Die Wochen -
marktgebühren werden um das fünffache erhöht . Erhöht werden fer¬
ner die Platzgebiihren für die fliegenden Händler : wie hoch steht noch
dahin , einstweilen ist allen gekündigt worden. Der Verwaltunasrat
der Schweizerischen Dampfbootgesellschast kür den
Untersee und Rhein hat einen Bericht für den finanzieqen Wie¬
deraufbau des Unternehmens herausgegeben , ferner einen P 'an über
die Aktienausgabe 1S21 . Dieses Verkehrsunternehmen besteht seit
1885 und bildet ein gichtiges Verkehrsmittel . Der Stadtrat nimmt
an , daß auch in Konstanz Aktien untergebracht werden können . —
Konstanz war schon immer auf den eBzug von Schweizermilch
angewiesen. Zur Zeit ist die Milchnot wieder sehr groß , die Ablie '«-
rungspflick't an ein milchverorbeitendes Unternehmen in Radolfzell
bat zu umfangreichen Presse-Erörterungen ae ' iibrt . Nun ma -b ^e der
Stadtrat bekannt , daß der schweizerische Milchv"rband mit Ri '̂ sicht
auf die schlechte Val " ta den Vreis nicht meh ' in Mar ? f^Vetzen kenne.
Der Preis für das Liter Vollmilch beträgt hier nun 50 Rappen , das
sind mindestens 15

nur die zur Erhaltung zarter ,
weißer Haut unentbehrlich ? .

setzt gesunden , fiisck en Teint
voraus ; deshalb benutze man

di« Sicherheit unserer Achtung und Liebe ein wenig mitgeholfen
haben : aber auch ohne diese Sicherheit wären Sie — dessen sind wir
gewiß — aufrecht und stolz und w-' ise genug gewesen , unserm Volk
um seiner tauben Genügsamkeit willen nicht zu zürnen .

Indessen unsre Literatur den Hexensabbat einer entfesselten Zeit
mitmacht, haben Sie geackert , geßät und gemäht , sich und den Ihren
das Dasein zu halten . Ich , als Ihr Nachbar, habe gesehen , wie sehr
die harte Bauernarbeit über Ihre Kraft ging : ich habe getrauert , daß
Sic und wir durch die Plcge und Rackerei vieler Jahre um die Werke
Ihres Alters betrogen wurden . Nun ich mit den ,

' 000 des Ver¬
bandes daherkomme, weiß ich wohl , diese ach so bescheidene Summe
vermag allein nichts an IHrem Dasein zu ändern : aber daß sie ein
Vorwand ist . Ibnen einmal die Achtung und Liebe weithin sichtbar
zu bezeigen, dessen freue ich? mich von Herz« n . Und dies ist meine
Hoffnung, es möchten doch manch« im Vaterland sich ibrer Verpflich¬
tung erinnern , wenn ich den ersten Dichterpreis des Verbandes der
Kunstfreunde in den Ländern am Rhein dem deutschen Dichter bübi¬
scher Herkunft Emil Strauß darbringe .

Ludwigshafen am Bodensee , Airfang Nooemb- r 1SS1 .
Wilhelm Schäfer.

"
Die Verleihung des Preises an Emil Strauß ist nicht nur eine

schäkkn«"" ' t« x>is?e 5>'ir den ->instia« n Kr<-» n'>» und Wein -
dergefäibrten Emil Götts , sie muß vor allem als tdeelle Anerkennung
eines M "n«chen geweitet w ^ >en . der fi -5 !n r ?Vos gläubigem Schaf¬
fen um fein ? und feiner ^ rüder und Schwestern Vervollkommnung
müht . Die Ebrung d« s Dichters wird « ^ d' rn " "n ti«ferer Bedeu¬
tung sein , wenn sie Tausende zu seinen Werken führt .

Jnrysreie Kttnstschau in Ber in .
Wenn man zwei Drittel der diesjährigen juryfreien Kunstschau ,

also etwa tausend Nummern , von vornherein beiseite läßt — es
ist Marktware , gute, schlechte und noch schlechtere , die in eine Kunst¬
schau von Niveau nicht gehört — , so w ' rd das Bild , da ? man er¬
hält , schließlich doch «nach b sser , a ^s die Enttäuschung des ersten
Eindrucks hinterließ . Der Maler Sand kühl , der die furchtbare
Arbeit leistet, zu sichten und zu ordn- n . wobei sich eine ziemlich
starke Wertung einstellt und in der ^ latzanweisung ausdrückt, hat
das , was wertvoll ist , in ein paar S >ilen zusammengebracht. Es ist
überflüssig von den Ausstellern zu sprechen , die man auch sonst zu
?«hen bekommt und die ber its «inen einigermaßen festen Umriß
haben Es kommt der Ausstellung gewiß zugute , daß Leute wie
Iaeckel, Waske , Schmitt -Rotluff . Dix, Huth . die Schichtenberg. Rad -
ziwill , Lzobel, Kaus , Klaus , Richter, die Schneider- Kainer , die Zitze¬
witz, Zelle» u . a. vertreten sind, aber sie sind schließlich leine Ent¬

deckungen . höchstens Bestätigungen , di« sogar in den meisten Fäl¬
len nicht notwendig sind.

Der Sinn dieser juryfreien Kunstschau ist , neuen Begabungen
den Weg zu Öffentlichkeit und Anerkennung zu bahnen . Auch wenn,
wie im Fall « Erich Kuithan , einem Toten eine Gedächtnisschall
gewidmet wird , kann man zustimmen. Man tut es umso lieber , als
dieser von Hodler stark beeinflußte Maler ein erheblicher Künstler und
ein liebenswerter weltandächttger Mensch war , dessen Schicksal es
vielleicht war , zu einer Zeit gemalt zu haben , die den Sinn für das ,
was man Stil im Unterschied von Stilisierung nennt , verloren hatte .

Die Fresken , die versuchsweise auf Pappe im Hauptsaal ge¬
malt sind , können nur wenig befriedigen . Dadurch, daß man größer
malt als sonst üblich ist, schafft man noch keine Wandmalerei . Ehr¬
lich um das Problem des Fresko ringt Thomas ' Ring , der sozu¬
sagen die absolute Malerei auf die Wandmalerei überträgt . Be¬
gabt ist ein Gobelinentwurf von G . Kobbe und Irmgard
Heiser . Erik Richters „Prometheus " ist gleichfalls ein inter¬
essanter Versuch , und der Ausgabe am meisten gerechnet wird Wink -
ler - Tannberg mit einem „Abendmahl" .

In der Plastik fällt ein neuer Mann auf : K . Isen st ein .
Er versteht sein Handwerk und gibt ein paar Porträts und andere
Plastiken , die, ohne Zwang und Gewolltheit , Stil haben . Hier scheint
sich eine Begabung heranzubilden , von der man nach diesen ersten
Proben viel erwarten darf . Sonst ist die Plastik wenig gut vertre¬
ten . B sser ist die Graphik . Kraus schreitet hier voran , mit Aqua¬
rellen folgt der Arbeitermaler Nagel , mit Zeichnungen und Holz¬
schnitten Oester ! «. Huth , Herb , Ostrowski .

Von den Kollektionen der weniger oder garnicht bekannten Ma¬
ler fallen auf : S . Schott , der in Radziwills Bahnen geht. R . Ia ,
cobi . der etwa von der Richtung Schmitt - Rotluffs kommt ,
Rudolf Hellwig , d« r bei den modernen Franzosen gelernt hat ,
K . L . Saltze , W . Davidsohn , dessen gedämpfte Art wie im Vor¬
jahre auffällt . W . Beindork , Egli . Kother . W . Straube ,
auch seit dem Vorfahre im Blickfeld des hoffenden Kritikers , K . Völ -
ker , Wadler , Tacke . Heinsohn . Herwig . Honigberge r,
Schwarz . Das sind Namen , deren Klang man sich einprägen muß.
Ob ihr« Tröger zu dem Niveau hinaufgelangen , au ? dem . das Tech¬
nische sich von selbst versteht und der Kampf nur noch um das Künst¬
lerische und Menschl ' che geführt wird , muß abgewartet werden . Je¬
denfalls ver'öhnen dies« wenigen Säk« einigermaßen mit dem Unfug
der Messe, die da als „Kunst" ausgeboten wird , da man hier bei
einigem guten Wollen und ohne allzu große Hoffnungen zu nähren.
Zukunft sehe» kann. V.0 .L.H.



Aus der Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 11 . November 1821.

Die Teuerungswelle .
/ Nach den von Dr . Moritz EHas -Frankfurt a . M . veröffentlich¬
ten Indexziffern über den Stand der Lebenshaltung
ain I . November 1L21 hat die Indexziffer einen Rekord¬
stand erreicht . Sie stellt sich auf 382 gegen 313 am 1. September
d . I . Die Lebensmittel sind um 19 >g Prozent , die Klevdung um 37I
Prozent . Heizung und Beleuchtung um 15 .8 Prozent teurer als vor
zwei Monaten Gegenüber dem 1 . Januar IS14 haben sich die Le -

Ibenshaltungskosten um das 14 '/, fache , verteuert . Die
Mark besitzt im Inland « jetzt noch für 7 Pfennig Kaufkraft , während
der äußere Geldwert der Mark kaum 2 Pfennig beträgt . Mithin
gilt die Marl im Inland das 3'/-,fache dessen, was sie im Auslande
wert ist.

-v-
--- Professor Dr . Hellpach hat , wie wir hören , in einem Schrei

den an den Oberbürgermeister mitgeteilt , daß er wegen starler In
anlpruchnahme auf wissenschaftlichem Gebiete leider gezwungen sei ,
seinen Posten als Stadtverordneter niederzulegen ,
Hellpach gehörte der demokratischen Rathausfraktion an und aibei -
tete in mehreren Kommissionen erfolgreich mit . Er bildet « stets ein
Bindeglied zwischen der Karlsruher Hochschule und der Stadtverwal¬
tung und seine Reden aus wissenschaftlichem und kulturellem Gebiete ,
die er aus verschiedenen Anlässen bei den Stadtverordnetenversamm¬
lungen hielt , bildeten stets den Höhepunkt der Verhandlungen .

Sonntagsruhe im Handelsge «,erbe . Wie uns berichtet wird ,
fand im Reichsarbeitsministerium mit Vertretern der Länder und
den beteiligten Spitzenverbänden eine Aussprache über einen unvei -
bindlichen Gesetzentwurf statt , wonach den Ländern im Bedürfnis
falle di : Ermächtigung zustehen soll , die Zahl der Ausnahme¬
jon ntage für dieSonntagsruhe im Handclsgewerbe bis
auf höchstens 14 im Jahr zu erhöhen .

st. Die Einlagerung des Winterobstes . Nach einer Meldung
des „Obstbau " ist für den November von besonderer Wichtigkeit die
Einlagerung des Winteicbstes . D «n Winteräpfeln kann man vor¬
aussichtlich keine besonders gute Haltbarkeit prophezeien , da der
vorangegangene Sommer sehr beih war . Droste Vorsicht bei der
Einlagerung ist also geboten . Eine sorgfältige Auslese muh getrof¬
fen werden , damit nicht zweifelhafte Früchte zwi 'chen die übrigen
kommen . Im Hau ?keller soll während der Gcirzeit der Getränke

das Winterobst nicht aufbewahrt werden . Sehr gute Erfahrungen
hat man gemacht mir einem vorherigen „Schwitzenlassen " im ktih . en .
luftigen Raum . Schorfbefallene Früchte sollen in einer Bodenkammer
aufbewahrt werden , da sie im Keller leicht zu faulen beginnen Vor
der Obstaufnahme soll der Keller frisch geweiht und gehörig ausge¬
kühlt sein . Die Kellcrscnster find dauernd offenzuhalten , bis die
Aufsentempsratur auf 7 bis 8 Grad Celsius abgekühlt ist . Sobald das
Obst einmal eingelagert ist . soll möglichst keine Auslese mebr vorge¬
nommen werden , dadurch wird sonst die schützende Machzschickt auf
den Früchten abgerieben und den Fäulnisvilzen ein Angriffkboden
geschaffen . Deshalb vorher gründlich auslesen !

H lleber di« Einrichtung der Schloinmzen Z. Klasse hat de <
Verband reisender Kaufleute Deutschlands auf seine Anfrage beim
Reichsnerkebrsminisier erfahren , dah bei der ,' ersuchsw i-
sen Einführung dieser Schlafwagen lediglich v "n der lleberlegung
ausgegangen worden ist . dem Reisenden einen Platz zu sichern, auf
dem er die Nacht in gestreckter Loge verbringen kann , ohne daß er
sich dabei seiner Kleider entledigt . Die Sitzbänke w ' rden daher nur
mit l "sen Polstern belegt : besondere Decken und KiNen « erden nicht
gestellt . Die Hergebe van Bettwäsche , oder das Mitbringen von
Wasche durch die Reisenden ilt wie das Reichsr >? rkeb ^z ?ninistcrium
bemerkt , unter diesen Voraussetzungen nicht erforderlich .

— Verkehr :sperren . ns Annahme von Fracbta " twagenladun " en
nach Münzen Ort und Ncbergang ist verbaten . Angenommen sin>
Lebensmittel . ? " r Bcwill ' "ung weiterer sinnender Annahmen tN
die Direktion München iw ? 8ndi " : >1 di - Annahme von F -ochtgut '
maa -nladunaen nach Frankenthal Vfalz ist in der Zeit vom 11 . bis
einschl. 14 . d . M . ohne jede Ausnahme gesperrt .

Verein für bnS Deutschtum im R'>sl «»b , Am ersten Z?,'enachmitt!>g
kg, Nok ) der Tkranen ^ »!''??' VD " l , ^ i " ssr» n ?t-.
heimrat Klein , in ibren BegrüfüinaS - und EinwhruneSwer ên an di«
zahlreich erschienenen aus die h »he» Aiels deZ Ver 'ins hin . ber -n
eines die Gründung und Nn? rslütinnq deutscher Tchn ' cn im Au .? lond ist

^ ^ b-rei ^T s^a^r in
Tstnqt"«! n-n - i v̂inaZ wi »d«r - in » T ^ ' le , l» ln » e»?^ ' r A" I»
aabe ist die Unterstütinna « »' Sl ^ubz^eutscher Studenten durch N- itrSge

»der Tifch-̂ inladimaen . (AnZkunft durch ssrau G-S -
Nat Klein , Kais-rstr . 2) . Rach ein^r Aufforderung an die ?>?iwlt «d«r
ni tüti ^ r Mitarbeit begann der M ' sNs ' Nsch« Teil . yr ^, Steffi Sag « ur ,
SchNl -rin von 7? 'vn Herta "^sinch-Ritt -r . erkente durch »nSerl ^ -n- » ' »der
i ?n G^ 'ch»rt , W »!f , > . » sie mit lbrem f» Snen . b»s >"»>-r ? In

mit aukoezeichnetcr Technik , ties «r ^ mps 'Ndnna und dech v -' rn -hm^r D'sii -
Vliu bei allem Temperament . 5 »rr Arthur Baldenaire begleitet«
Gesang und ZZioNn« mit seinem Etuslihlen aus dem Klavier .

Z Von einem Herzschlag wurde gestern auf der Messe hier ein
Mann im Alter von 3t»-- HS Jahren mit kleinem Schnurrbärtchen .
dunkelblonden Haaren und länglichem Gesicht ereilt . Der Unbe¬
kannte trug einen bläulichen Ueberzicher , dunkelgcstrei

' ten Kittel
und eine feldgraue Hosc. Die Leiche wurde nach dem Friedhof ver .
bracht . Um Mitteilung von Anhaltspunkten i!5er die Person des
Toten an die Polizei öder Gendarmerie wird gebeten

F In selbstmörderischer Absicht trank gestern nachmittag eine im
Stadteil Beiertheim wohnhafte Witwe eine gütige Flüssigkeit . Dio
Lebensmüde wurde ins städt . Krankenhaus verbracht .

Unfälle . Beim Befestigen von Isolatoren in einer Fabrik in
Mühlburg starrte gestern nachmittaa ein 20 Jahre alter , in Schiel -
berg , Amt Ettlingen , wohnhafter Telegraphcnarbeiter von ein «
Leiter und »og sich lebensgefährliche Verletzungen zu.
Er wurde mittels Krankenautos nach dem städt . Krankenhaus ver¬
bracht . — Beim Aussteigen aus einem Straßenbahnwagen bei der
Haltestelle am Mühlburger Tor wurde gestern nachmittag ein Land¬
wirt aus Hochstetten durch Unvorsichtigkeit des Fuhrmanns eines
Einspänners angefahren , zu Boden geworfen und im Gesicht verletzt .

« etternachrichtendienst »«r b«». Lande » « etter « arte in Korisrud «.

Etation «» ^
Lujtdiu »

in
Mce »e».
Niveau

lenip «.
r»t»r

>?»

keftrine
5' öchst.
wörine

Medrigfte
Temver

nacht »
Wetter

Verttiein, - 2 Z - z halb dedeckt
>tSi, !,s !»hl 7S7.7 - « 0 - 7 helter
» « llsiilte 7 .7,l - » Z - 5 woMz
Ba »-n - ? « den
»>illmi >» 7SS.« - » - 1 - S halb bedeckt
Z«l» der»«r H»s . . . .
- t
Ladenweiler - -

Allgemeine WitterungsUVerstcht . Das Hochdruckgebiet hat sich
mit seinem Kern bis zur Ostsee verlagert und beherrscht die Wit¬
terung Mitteleuropas . In Baden dauert der Frost an . der Hoch-
schwar,vx ! kd und die B -aar hatten bis 8 Grab Kälte , vereinzelt fiel
etwas Sckmee. Zunächst ist keine Aenderung des Hochdruckwetter «
zu erwarten , da vom Ozean keine Störungen vordringen .

Wetteraussickte « für Samstag , den IL . November 1S21 : Wolkig ,
meist trocken , kalt , in d«r Ebene starker Nachtfrost , im Hochschwarz"
wald auch am Tage Frost .

des Nhcins .
Echusterinsel , morgens 6 Uhr ! 1 ?>1 rn . gefallen 14 om .
Kehl , morgens K Uhr : 2.51 ni , gefallen 1K «m .
Maxau , morgens K Uhr : 4 .2l m , gefallen 13 «in.
Mannheim , morgens P Uhr : 3 .13 m . gefallen 18 « s .

Ltstt dssoncisk ' si ' /^ n ^ vixo .
Ileuie nsckt s ^ lickliek sankt inlolxe

llei -rscklaxes , im ^ >tsr von üdsi- 64 Satiren,
unser inn esixeiisbter Valer , ^ckv exer-
vaier , lirossvsisr . i,ru6er uiul Lcdvsxer

Nztdjgz v/islll . llaMülW
Im U»msri 6sr tr»uervilea llinterdliebeaev :

fsmilie lielnrick VVlrtk ,
Familie fsleänck Eberls .

Karlsruh « , iZcn 11 . November 1921.
IZesni xunx : Uont»x, 6sn 14. Kovemker ,

nscnm ' »4 Mir . L3I741
1>susrd »az : li «rlenstr . 16 ».

nsaiimittaix 4 vkr Ist m«ins
liebe Lckvssisr

ZoyNe
vscb I- ur ' srii, »ekveren I^siä«a »»nkt
«lllseklslsu . 48öS»

In tieler ? r»ner :
Louise öucknlll , xed . saurer .

k »ösn - l. ii:kt ntal, 6«a 1kl. Kov. 1S21 .
1.skrs5muend «>m.
Ni« IZser6 >ir' inU knäet am 8»ms > x

3 Illir vom liSksei-innenkeim »u« ststt .

Lrick kükler

öanic - Oesctiäft

lireuzistrstze tlf . 4 , sm Marktplatz
ernplZekIt sied nur ^ uslakrunx von

ksnk -Lesc^iSkten jsäel - ärt .
Xonto- I^orrent - un6 Zcdeclevk>rlc<?kr,
kur ?lristixe l)«rls en eexen L eber-
Ks t. än - unä Verkaul von in- unä
»usU» cI>sc>>en Werlpspiersa , lZelä-

Sorten unä Kupons . 5350

? aekmSnnisebs äuskunlt u . verswox
— iv allen Veiä-^ nxelsesnks .tea . —

Fl eischV ertauf !
Verkauf « morgen auf dem aros

Aochenmarkt Idet Hotel Grosse) und Gluckstr.
Rindfleisch Iv - It Ml .
Kalbfleisch . . . 14

V571 ki<

^ 8ls ! l bk8g » l!krer ^ ! kigk .
I>,ens>»n , (Zen 8. kiovember , absnZz

10 Ulir, vvuräo uns unsere ii« >e, xute
Vlulivr , Zck viexermutter , (Zrollmutwr unä
Ui-zroL multor

kks » KMrins Mjg
? osIz« >tr «tSr»« !l« «

im 76. I^sdsnzjslir n » eb ISnxerem Kranken¬
lager 6urcd einen ssnllen ? oä entri« en.

In tieler Trauer :
l.uis« Notzinger, xei>. Xüniir,
Ann » ^,ng,« r , xei>. XSn x,
fri « lls Lzvelc. xeb. Kö >üz,
Professor Luzia » t!önis,
Kai .', . Ueumann, ?«k , kcinix,
Llai>s2» !, >meiswr l kotilnzer , Sckverin/V .,
Ä »6li-al f . k,nz er , IZerttn- Iiarisborsl ,
Post nspekior K. Lloilc . Xü !r>/kik.,
Klari« kiini" , xek. Scliolimeier , Neckar-

lausen bei klsnnbeim ,
Direktor H. dteumann, l^ arlotleridui'x.

Lbarloltendurii , 6eu 10. November 1921 .
Lclii1iers »r. 122.

Ni« Ne«r6>xuox llnZst im Anne 6er Ver-
slor « nen sin Lamslsx , den 12 . k>iovemb .,
nse !nn . 2 Utir. in aller LWI« ru tj «r/in -
Xarizhorzt stall . 4870a

! il » g Zimmer , möalichit mit Zentralbciznna I »t
i? u -«n ae -iiöit . Swöne b .-i mmerivodu . , Geseilt «
-culiler Ikrua kann adaeacbe » ivcrden .
. Aiiaelole unler 17«ik> nn die GeschLftSstell«

. ^ " diikden i ri' s' e " erkele » .

^ n«hmer Aus ' ll ^rung , nedft Sokn
D̂ip . omal ) aus gniem Hauie zu Kaulen geZucht .

^ Gest. Angebote unler Nr . BS7146 an die
»« ad. Preise - erdete ».

Der Anfall « In « r arob « » Tr « ibtaai . be¬
stellend tu :

s ! l ° n .
'

) ° ° " >

Fasa »» en n . Rebhühnern ,
kommt kent « und die ivlaen !>en Taae zum
alte « , villi ««» Preis »um Verlaus .

Serner empfehle :
tZSriss ,

„ ttsknsr » ,

Suppenhühner u . Wildenten
Suberst billig . 17300

M . E . Pseffsrle .
S «r « rus ZN3S Kaiserall «« S»

gegenüber der Dragoner - Kaserne .

Hüften Sie scho .; ?
find beiher u. rerschnnpft .
^ anit » » >V« tt»nte « !,i sl
In Iibiimmen Fällen iol ,
. a « ita » » rivvst «« ,
Vvrv . uquna u . « divebr .
in . ? «nita » »Sc » liie>Iio >iiq
u >> ^ tr,nen - » ,« l «d «»» » -
ihek«. « irltrube . 471«»
Geii ' üslsinann . «Äköt»el>

fa » rikantivorwärt » Ilrel>,
mit einwondsr Vorleben ,
ZN Jabre « lt , m >t eigenem
Unter ehmen u , « arver -
mi!acn . fuchteincv « sseii »e
Damendekannticdait bi«
Z» J «vre »weck» baldiger

Heirat.
Zum Ausgleich der Ver -
diillnisie wird Verm . gen
crwitnsckt Offerten in ' t

tti> uiiter V >t7^ü an die
. ? ad. Brefle ".

U » » U
Welcber «otlld, . lcb ?n?

müde- Herr wllrde N»
,n>, armcm Biüdlben aul
aut : r Ksmilie in V . rbin ,
duna seven , wcSS eLr>
barer Annäherung . Au-
a?bote ml> BiU> unt Nr .
BS70V0 an Vi« » a» Vr .

VttiMmek
'

rten
werden ra >ch » nd tauber

anneiertigt in der
Druckerei Mab . KrcNs .

GAtlchmi !
kauie sortwSbr «nd und
zahle bis «u

WUUU

M. Pfeflerle
>7!«77 woctlieftr . »5.
»Urll, . , schwarzer
Hund entlaufen

seit Montag vermißt ,
Scb» an »e . Pfote » und
Sc»,w, » ,I» ib - welft ,Weibchen. Äegen b» be
Velobniinq « bzüseben :

» irichstr , »z , M -«
Ctaalen » Co .

^ uukelvraune

entlause ».
Wiederbringer gute pe -
lilinung . < - SSa
Ob «r >r «mdai » . e <bl »k.

von MuNkstnbierender
«weck» tä« I,Sftitnd, „ n «,kst ,
Uebtn «eiucht Angebote
unter Nr , Bi',7184 nn die
, ^ ad , Preffe " erbeten .

» in,», « fof. ein « gntgeb
Virtzelizst

od . INstZnier « ! >. kauf,
od , zu pachten , eventuell
m «ch an rentablem Ge-
«chä ' te , u beteiligen , —
Offerten unter A571SS
" n die »?,ad . Presse " ,

.iwilcheii Darmstadt .
Wlirzbnra und Karls¬
ruhe w >rd

Mühle
oder Vg«rk mit
anter « iaN «rkr » st ou¬
ten HrdettSvcrbSltnigen
-n Niive von Babn 'ta -
tion »V k«« k«« ««»» Alt .
Angel», nnt , Nr . ^Mja an
die Geschäftsstelle der
. ? ad , Vreff«- erb .

«»» «
Ms - » Sn

KeltSüch «
gleich
vei jeder « »» avluna
t « la « «n aeiuch ».

welcher Lage
An»ablun

>«ell. Anoed . u , Nr .
1?7K, - . d. Vad . Presl «.

Zll kslistll ltsvcht :

;

mögl » st Doppelwob -
nung « n . b« l bober
« n,abluna . Ailaeo ,
erbeten unler Nr
l77vl an d . « ad.. Pr ,

Beffere »

in rubigrr Lage , u
»a « t«n a - tull, «. Be -
»iedbarkell nicht Be -
dinairnq .

Offerten utit . Nr .
! 77>!» an dl « » Bad .
Pr «sf« ' « rbeten .

Wohlihliiis
im Estden » d. Südwest «»
der Stadt

sofort
zu Kausen gesucht .

Angebot « u^Nr . « 57!Z»«
- n die .,V« d Vreffe".

ss

mittelgroß , gut erhalten .
kaufe »» «

Ol ?
Walditr . >5. Tel , 2843 ,

Dettladen
in tede-m Austand «Gluckt .
Aimobote u. Nr . BS7144
«n die » Ztnsche Grelle.
KUttverbeitjia . t
evil . w ' t M ' t ?« v? ,Kvffer.
Vcdließrorb u . Walchlirb
, u kauieu »elucht. Off m
VreiSang unter « !b7Ä<iN
an die . « adi » « Vreffe" .

kauieu «« sucht . Anaebol «
unter Nr . BS7SUZ an die
. vad . PreN « ' .

Ach kaufe

» nd , able den b»ch»«n
TagtSorei « .
Rndoiwr . LS . OMadl .

MWWtt
Sch !k!sji !Z! !Nkr o. SiiKe
«ebrancht , jedoch a « t« r -
t-alte « . gegen ofortiae

, n kans«n
g .' Iucht « ngedote unter
Nr , > Ü17N7 an die . « ad.
Prelfe ^ erbeten .

l^ ^ ia » o
oder 1 Flügel

m kaufen «eiucht aus
BrivatbauSbell geg. bar ,
Händler verb «ren . Au» -
südrliche Preisangebote
unter Nr . « ?«>7ZS an die
.. ^ adifck « Vreffe ' .

SlÄr « Ii»« ,f «»»i », « >» m
Elchlichrist . i » kauf , «es.

Angebote m , Preis erb ,50,11 « O»,
Karl « »» «,« i . v .,

Kestenbstr , » >.
Schreibmaschinen
neu oder gebraucht . »«
»« « ssn s «su «. t . >77 «

« i - lditr »»,« k.
Telelon k>t41 .

Usiuil - rsr
od , ^ s. Sl .V .
4 2 ^ » linder , neu .
Modell solorl,u kaufen
ae ' iicht , Eiloffert « n nnt ,
Nr , 4,'»aa an di « . « ad,
Presse " « rbeten ,

Srösrrer L §«n
möglichstKaiernenok ,laufen gsiiicht.Bi « t lt». Zäbrinaerftr . on

Mod . dunkler <d« cco»
vn »u « «? r . 4 /48. Keller
Zi « « la « m , Ar , u
So !«, nur tadell , S - chen
»u kauf , « ei . Anged , mit
» reiS unrer Nr ^ ?>7vlk!
an die . ^ ad , < rcffc " .
Damen - Stiefel
oder Haibschub« ê rSke
>!5— ,u kaufen gesucht,
A " gel>, mit Vre !» an die
. Bad Treffe '^ ?^ 7 >?«

schwarz m . braun , .»leichn ..t « f«n «« l. « ngeb
- chirmerltr ^ . >. « ! 787V

Gro ^ eZ Seschästsws
mit Vaden « « is»rst ». zl.
uerkanf . Niibere » NLr -
dartmener , Niivvnrier -
slra !,c I ». lii iHalleslell '

- releltr Stras >en »akn >

Häuser
und » - ! » » » «. teil » be -
»ieybar . stet » »u vkf . >«
H>. tro »« »» . vc ? renktr, >i8

iL « »» Waschtisch
»u verkaufen . B57l7l
»»erwigftr - ü. V . I , A» j » .

Ä. iem «» I «!i»tv «
^ etllteS « mit Rost ,
kl Tisch . K ' ailtftäni >« r .Kagc mit Messingichal«.Dczimalwa ., « ,ve ich Vei¬
tern . üauch.evumve »u vk ,
< cherrstr lX. il . l . « »̂i«

Violine . k? ra <k->n,ua .Winter - Ue « r »iej,er und
umgearb , MilitArmantel
en » gut . Hauie , u verki ,
Händl,vcr >' . .»ju irfr uiit .
^^ <>7 >in ser ad,Pre « e

ElWRöp -sv ' Hlslttil
bereits i^eii . biS,, « »« rt .

>ll .^ e >' » r,st v , 0
k̂ » iirrilder . wie neu ,

von 75>v x an » » verki ,
vorkftr . U im H»f. « -« >

Belten
-

Matratzen .

Ich suche zum möglichst baldigen Eintritt tüchtigen,
gewandte« und branch 'kundigen i»ss»

Verkäuseriinj
der über guten Geschmack verfügt und in Verkehr mit
feiner Kundschaft bewandert ist. Diskretion zugesichert.

Albert Rosenthal , MOn
Kaufingerstratze Nr . Av .

Wtihnachte-Srschkllke
L m « erschnlb«nk . » in
^ beater «W4N >. D «mvl-
malch . » ii«nb »tn . Vl « i-
iindsiuni » tdat «n . Vog« l-
käffg . leiii . Gtrbkragcn «7.
5errenstiesel »u verk ,
KriegSslr lt ' n . II , r , »»-m '

Gut « rbiltiner
l !? » rbw . >. « röh , Schlosier -
berd , gut « rballen . für
, röl !. stam , od . Wirtich «st
gee gnet , preiswert »n
verkanten . Wüst , Klau -
vre « tstr,lS . IV l. « k>7l !>4

« ch« n . « I » »««U»» « »»
«««. wie neu . , u verkf .
An,us . , on SUbr 'nachm .
Nreiifch » lu -kstr.>». N» :»

Zu verk . : schw.. ged .
ar , GoSkerd m . Tisch, kl.
Noden-Teppi » I .8^ I .S.'>.
drel eint . WaSlampen ,

Vetr .- Lamven . 2 kl . Slt .
liiche , versch. » «llder . ein
Kriegsschiff lvaff. Weib -
nanitdaeschenk sür gr .
Jungen ». Augartenstr , s ,
>. El » <«. Vk,7l"!4

Gebr . Oese »,
m verkaufen . Rottes -
aiierftr , ü» . Ii . it' SItt 'i '

Kl ., fvar amer Herd .
ÜAI gnterd ., »u verkl ,
Nelkenstr . , n. ?^5M7^

Käst neuer » unkler

knadenanzug
sllr 1Z - 1» Aabre . je Z m
i<d » « rs «« und bt « ue «

Cheviot
sowie ' ein viig « l»»«n
billig »u verk . VN17NS

Kavellenftr . S4. lll .

> v « rd
« uv ««rs <dtfs fgröii

«milie . I oval . Tiil »>.
Zu verkaufen

« tt
ss «». . . . . .t » ta - bnbr mit M « r -
« «r « »lt« ll . m «hrere
Mld «r . V,l74 !t
S « i, »en»r . 47. IV , link » ,^ Dunkelblauer N « «« , .
mittl . Kigur . ssriedenö -
ltoff »« >> , warm U «b«r -
, i« b«r . ichl . ftliur ^2»^

Herren » » , v . l . Tr
K « » «» «r« s«» t

aa «re » kt«i». « r . 42- 41 .
« str <» -«>« i>«»« « t.. 0—S I .
mit < liis » « atz», Aua -
»»« », « ««« «. l4 Ihr .
»Ni« «Nerwigstr . 2a. lv . I .

M » » ?M «, « nte » bell
«Br .44,neu . Ha» Ssch . Nr .r> W »«
s« » »»1« » ?«» .

aisers» 8»n . k>, Tt . Bl?»«
l Paar neue , lange

JatdM « '«». ckröhe »S,
, u oerkaufen , Zu erfrag
unter Nr . « ZlSvl in der
. "» ad. Presse " .
-» « > »

J » »«« r « »» » « «s. auf
« eichäfisr Wapl « rbr »
Ängrb . nnt . Nr . Vd7>»l>
an dir Via «. Prelle « rb .

tücht. im vand
PMtrill „ niiMafch ' nen
näben lofort «« sucht .
A dlerstr . l . 4. Et , « >721

Memmadchen
da» kochen kann , sofort
geiucht. VSlft',7

Krl «g »ftr . K8. vart .

.UM Miidche »,
«ü lofort . V '̂7lSN
Krau Vaurat « chember

Vorholzstralic 4»,

Zsulsitsr
fiir Indult ieboute » ««sucht .

Lesig «. tüchtia « V«w« rb « r , welch« im Hochian
erfahr ?» sin » und lowobl auf Vür » und Vanvlad
ükste umofeblungen besitzen , werden eingeladen .
Lebenslauf mit Zeugnisabschriften und Gehgll »-
ansvrllchen ei >,,nr « ich«n unter Nr . 4ij»la « n dl «
. Vadliche Preffe " .

ZeitunB - VerkSuser

per s» fort « «« «« ho »« Pr »vifi »n
M ?

"
gesucht .

"
MS

Verlag der » Vadischen Presse
" .

Eine tüchtige VerkSnferi »
»er s» I»rt ««sucht . ^Sb - nda - v /> »» », Aushilfe btS Wrlbnachten ,

selbst eine ^ welche >chon in der Branche
tätig war . Ausführliche Angebote unter VÜI7S5
an ti « . v »» lt» e Prelle " erdeten .

^ e
"« ' Mädchen

da» zn Haus « schlafen
kann , b « l hohem Lohn in
kinderl . Kamilie ge >ucht .Koch . Nogocndawstr 7.

Keidiv . Möijchell
kann sofort eintreten .
OberlLnd - r W«iukub « .
Akademiestr . 7 . 17»7Z

bei hohem Vobn gesucht,V« l7I » «»ot » l Sross «.

Jg . Mann sucht kchrist »
»ich« R » «« beschält »,
«nna . Offerten unter?lk.7l8 >aiidi « ^ nd » reff «.
ImeU . geb. loame
anS gut « n Kr « ik« n , Ii "
alt «vgl, . b«wand « rt und
tilcht , im Haueh .. wiinlcht
Stell , in sranenl . Hau e
odtrju mutterl . Klnder » !aiisierb KarlSrude . Ana.uni « r V » l7^7 a . d . » vao .

Jui »« » a Sriiu l « i »
sucht » t«ll «« , al »

LthrmDcht «
in I? « »che oter Sv «»ial »
g « fchäft .

Anaed . unt , Nr , 17
an di « »Bad . Preff «."

I787>

s^ Ur meine Herrschaft!.4Z, - Wodiiu » g m . -. Man »
l rden . Keller , elekt . Licht
such« ich « in « mod . r>- u Z,»Woviiu » ! im lüdwestl .Stadtteil , Angtb . u . >787t
an di e . Badilch « Prcffe ".
Stnf7m » « l . !viaularden -

timmer in der Oitstadt »u
vcrmiet . ^ju er,ra « . unt .5>ü7lk»4 der „ Siao. Prelie ".

Vol . . berulZt. « N . In«
mööliertes Zimmer
evtl. mlt Pension , tn der
Nähe o . Durl . -Tor , An-
»zbote n . Z!r B5712S aa
dle Ba-dtich .' Brcsie.

Herr tKaufm .) sucht
V. r soiort oder lvSter

Südstaidt oder Zentru «
bcvor»uat . An««b. » . Nr.
17S4S an dl« Ba», Vrclle

Her«Alleinft-b» ,. bell . He
sucht - wel unmSbl.

Zimmer.
AnMb. u . Nr WMS
di« vadilcve Brtll «.
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MgzlMzelis Inlllickie - iiml Mt5e !ii>fl !! - NW
Usnrloiszeviiunz cksi» LsllisoZivn ? no »so . 1k . November

Oer „ ZevoUte A^ arlrsturr . "

In einer Sitzl ' na der Kammer erarikl bei d »r B ?ratuna der flinanz -
la «v skrankreiS 'Z der Berichterstatter des ^ inanzauSschisseS De L<°lt ?vrie da ?
Wort . <5r erklSrte er lvrück>e m ' br » n die R ' aieruna zu fragen , welche
Maßnahmen sie in ? Anae lasse blnsichtlsK d r L ^ae . wie Ne In Deutsch -la n d d»r » den mehr oder weniaer aewollten Marksinr » h- rb ' i -«estihri wurde . Frankreich dobe orofte Opfer »ebr ^cht . es b" be aus « in
Vierte ' seiner storderiinaen « "aen Deutschland verzichtet . Die RevarationZ -
ikommiMon ici aus ihr r Lctharaie erwacht un ^ nach Berlin aereist . DerSiun der deuti ^ en Mark u >V> der kst^rreich ' sch ' N Krone wlirde nur den
ge > d ' , » en Bankerott DeuischtandS . eder nicht den wirt¬
schaftlichen Bankerott d ' rbeisiibr - n . weil ^ " tschland s' i '?" «" »samt ?>v >rtlchastii « e AuSrt ' stuna bewadre . Durch den Sturz der Mark werde derMittelstand in Deu ' sch' and araulim in M -tleidenschalt aezoa ' n nnd dies ' r
I» >ae die Tendenz . sich au ? verzweis .una den crtremen Linken oder Rech¬
ten anznschliest ''n , In Dev ' schland a " be -' s nir einen Teil der B völke -
riina , der die Schulden Deui ' chtandZ bealeickien könne , aber die Alldeutschen» n ' crnüdm -' n alleZ . wa ? fte kSnnten . um die Ersllluna der V ?rvk » chtun >" " 7Te ' ktlchlandS unml <>l >ch , u machen . Was wölk die Rcai ^nina imter -
^ " bmen wenn Deutschland bald die Nnwenduna d ' S Artikel ? 2Z4 de ?
N ' >crenSvcrtraacS verlange ? Der Sturz der Mark sei nicht aus die Revo¬
kationen znrl >ckzusl>l»ren , Frankreich bebe damit nick' !? zu tun . ImG ' ^entet ' Sab « e? voraeschiaaen , Deutschland entaeaenzukommen . aber
oud re Alliierte HSltcn verlangt , dak diese ? Entae » enkommen da ; » diene .

>t >ak die Summ ^ bezahlt wlirde . die man ihnen schuld« . Von diesem Taac
an sei di « Mark aeiallen . Frankreich babe nicht nur nichts aetan . um den

!Sturz rer Mark herbei,ullihrcn . eS babe im Geaent - il durch da ? Al kommen
>don Wiesbaden viel zur Erleichtern »« der «eidlichen La «e Deutschlandsv «»etragen . Die beutiae Nrlach « des Markst irze ? sei die Unordnuna der' deutschen Finanzen . Di « Aahi der Beamten Ici b trScbtlich erhöbt , nament¬lich um ebemaliae Olliziere interzubrlnaen . Wenn das deutsche Budaetiein Dcsizit auswcise . so sei «? nicht deSbalb . weil man <>ine Volitik de ?
wirtschaltlichen Wicdcrausbauet im « rosten Stile »«trieben dabei wolle .

De Lastevrie wra » auch von der Jnslatton und erk' Lrte . der Franzose
z ^ b e drei - oder viermal mebr Steuern als der D ' tttlch«, Wenn derD utsch« tausend Mark ẑ ble , zahle der Franzose S2Y Franks , das sei zehn¬mal ntehr . NnaesichtS dieser Laae mühte die Garantiekommilkion iunklio -
riierrn . um die Nonlrolle der Steuereinnahmen und dcS oetaiyten Dev ^ c^
dandel ? in Deutschland sickerzi stellen . Für den nächst ' - nisifti "
Deutschland im Ausland « die Kredite erlanaen nStia habe . Ena -
land und Amerika schwämme im Sold - . aber unter ArbeitSl ^siakeit .

^Die Alliierten hätten dirett nach : »»r! Krien ^ ine Volitik der Finanz -
ffolidaritiit betreiben müsse - ? niwed «r Deutschland oder Frankreich be¬
izähle . Einen Mittelw, - » d «s nicht . St « verlanaen von der Reaierun «
<»u wissen , schlo«> ^ ? « ft -vri «, wi « Ne di « Zahlun « sicherzustellen gedenke .

Industrie und

Bierbranerei -Oie ' elllchatt vorm . Sutten ' re '.iz « -Ä .. ^ ttilnnen . Die
Keselllchast ladei ihre Aktionäre zu einer ar > 9 . Dez . 1921 in Ettlingen
fiattiindenden 22 . o G -G . ein . Aui der TaaeSordnun « stehen : Genehmi -
auna de? Geschält ?» riebt ? und de ? Rechnuna ? übsch' usse ? über da ? ab «
« ^laufene Sekchäst ? !" »? . Belchluftfassuna über die Verteilun » deS Rein¬
gewinns und Entlastun « des SlussichtSrat ? und Vorstandes .

Masch ! uensabril Badrnia , vorm . Wm . Vl « v SSbn «. A .-T .. Weinheim ,
wie TaaeSordnun « der aus d « n 2S . Nov . 192l in Weind ^im einberusenen
a .o GV . wird von der Gesellschaft , laut ReichSanzeiaer . dahin eraänztdal - >b«x die voraelchlaaene ErbShun « des Grundkapitals um e Mill . Mark
vei ! ? .r Generalvcrsammluna sowie in «esonderter Abstimmun « von den
Sti l , u-ktionären nnd den Vorzuas "ktioniiren abaesümmt wird .

?p . Aktiengesellschaft für Maschinenbau u . Automobillustf : d ?rn ,
vorm Adols Kraf , Konstanz . Mit einem vorläufigen Stammkapital
nrn drei Millionen Mark s3M0 Inhaberaktton ) wurde hier diese
?virma gegründet . Die Maschinenfabrik Adolf Eraf , deren Inhaber
A . Traf verstorben ist , besteht seit Iahren . Die Gründer sind : Hrau
verw . Graf Konstanz , Stahlwerlsdirektor Riedel - Chemnitz , Vank -
direktor !>irnhaber - Konstanz . Bankdirektor Vraf - Kempten , Kaufmann
Beyreuther -Konstanz und Ingenieur Liebau -Chemnitz . Aufsichtsrat
Riedel Vorsitzender , Firnhaber Stellvertreter , Eraf und Beyreuther '

Vorstand vorläufig Liebau , stellvertretender Direktor der frühere Pro¬
kurist Mllnter , weiter erhielt Prokura Betriebsleiter Brütsch . Ein¬

gebracht sind die seit S0 Iahren bestehende Maschinenfabrik Eraf
iund ferner 1 .8 Million Mark . Einen Teil der Aktien übernimmt
das Bankhaus Macaire u Co . - Konstanz . Hergestellt werden wi ^
bisher S ? ? zialmaschinen , ferner neu patentierte hydraulische Ab¬
federungsapparate für Automobile , die bereits in Amerika angewen¬

det werden .
Rheinisch -Nassauische Bergwerks - u . Hiitten -A . -E . Wie verlautet ,

beabsichtigt die Gesellschaft eine Kapitalerhöhung um 2 Mill . Mark .
Die jungen Aktien sollen in der Weise zur Ausgabe gelangen , dafi auf
5 alte eine junge Aktie bezogen werden kann . Es ist ein Ausgabe¬
kurs von lLOll in Aussicht genommen .

Deutsche Mineralöl - Industrie Akt .-Ees . , Wietze . Die E . -B . dieser
haurüächlich der Deutschen Erdöl A .- G . gehörigen Gesellschaft ge¬
nehmigte die beschlossene Verpachtung der Gewerkschaft Reaijer Koh -
lenwcrke und der Akt . - Gef . Ramsdorfer Braunkohlenwerke an die
>! ositzer Braunkohlenwerke zu veränderten , aber nicht näher erläu¬

terten Bedinmmiien Visher betrug die Pachtsi ' mme -K 1 Mißton ,iährlick , mit 5? Pro ? . Gewinnanteil . Das neue Pachtve '-lältnis gi ' t
für Li) Iabre . soll jedo >*> ^ derzeit revisionsfähia sein . Die Aufwen¬
dungen sollen aui ? g Jahre verteilt und ae t̂i ' t- det werd .' n , doch
bcstel ' t das Rris ' t f " !!s'" eiti -ier Avance . Eink -bliesilich de ? G w ' nn -
vortra ^s von . <l Kü ' ' si . V . betr ? » t der Ncincte - inn
der D M I . . « 1 ? k!5 5N1 si . V f!49 »851 . Daraus gelara ^n Pro¬
zent sl) Proz .. 25 P ?oz, ) Dividende zur Vee !ellu ?' g .
,K 5Y .Iwerden weiter vorgetragen . Usber von der
D ?a in Kannover au ? 5en Pack >tgniben erzielte ^ el ' ö' dsri ' ni wird
wieder nichts zc>hl >nniä ^ i " es mitgeteilt . In der Bilanz erscheinen :
Beteiligungen 2 .71 s ? .741 Miss . . Debitoren .« 13 .9Y sl ? ..

' ' 2 > Mil ..andererseits Kreditoren . « 6 .Z3 sk>26 ) Mill . Das Kapital Her l^ e -
sellj 's' art beträgt ? Mill .. die Reserven -K s>.77 Mill . si " ie i V . ) .

, D ' : Entwicklung de .- Regiser Koblenwerke babe sick >950 21 z,"
, friedenstellend gcsioltcl . sc daß wieder mit einer - Verlagserst " " unz

"
von »<t ? >)!) für den Kux zu re -bnen sei . Die Ram ? > o ^ er Broun -
kobl -'nwerke dagegen werden mit einem Verlust ab ' chli - f; ?n . 5um
Aufsichtsrat wurden neu lin ^uoewählt die 5) <" -ren Dr . von Beiger
( Discontoges ) . Middendorf und Dr . Richard Freund .

Herpener Bergbau A .-? ». Das Börkengerücht über eine An -
gliederung der Gewerk '

chaft Eraf Bismarck an die Harpener Berg¬
bau A . ' G . wird aus Verwaltungskreisen der genannten Gewerkschaft
als unbeg - ündet bezeichnet .

I . P . Lemberg S> -G .. Barmen . In der Avssi5 >tg - atst ' tz" ngwurde berichtet , daß kür das am ZV. September abgelaufene ssc -
scbäktsiabr mabisibeinlich mit der gleichen Dividende wie im Vor¬
jahre s2S Prov ) geregnet werden könne . Eine Erhöhung des Aktien¬
kapitals sei nicht beabsichtigt .

Park - und Biirgervrän A .-o? ., Zweibrücken . Die Gesellschaft , die

kavitals um I Million Stamm - und 4lw <M Vorzugsaktien
auf < 4 Mill . beschlossen . Die neuen Stammaktien sollten zum Er¬
werb einer Brauerei im Saarland dienen .

» »
— Bovkott deutscher Waren . In den Submlssion ?bedkngungen

der St « dt Brüssel ist folgernde Klausel enthalten : Kein Produkt
deutschen Ursprungs ist zur Lieferung zugelassen . Jeder Verstoß
ge «k? n dis ^e Vei t̂immung soll eine Konventionalstrafe von 25 Vroz . der
gesamt - n Lieferung na <b sich zi -' hen . Der Submittent kann sich nicht
auf seinen guten G âub " !! , nicht auf den geringen Wert des gelie¬
ferten Gegenstands . nicht auf einen Irrtvm über die ? >erkunkt . noch
aus die Datsa <be berufen , dast er den gelieferten Gegen ^tan ^ al ^ von
anderer Nerkunst erworben bat . Da ^u treibt das Pariser Blatt
„ Le Vois ^ : Ein schönes BeisPiel zur Nachahmung für unsere fran¬
zösischen Behörden .

» «
Die Liaoslunsn 6e » Reiches im Zepiember 1921 .

Im Sptember ds . ? !Z . vrrelnnahmte da ? Reich an Besitz- und Ver -
lehrs -Steuern Z2Z6 fs,584 > Milliarden an .Fällen und Verbrauchssteuern1 .S78 w .eZ7) Milliarden , und 7 .M7 c-t .ZäZ ) Milliarden , sowi - an sonstiaenAbaaben 0 .SS W.22N) und » 458 W V7S) Milliarden Mark . Die ReichSpest .und Te ?« araphen -Verwalttina vereinnahmte im Monat September Y.K49
W .ZI7 ) und vom l . April bis Ende S ?vtemb ?r » .223 <1,72S> Milliarden ,währenr dtq Einnahmen der NeichS« isenb »bnverwaltuna sich auf 2 .S9S (l ZöS )Milliarden und vom 1 . April bis Ende Sept . aus 1Z .172 <7 .759) MilliardenMark de,Merten . Am Ganzen erhöhte sich di « Einnahme Im 1 . Teil des
Etatslahres um rund 47H Milliarden Mark , gemessen an den Zahlen deS
Vorjahres . Di « schwebende Schuld Heltes sich Ende Oktober aus nicht
weniger als 22S.1VS Milliarden Mark .

Nürnberger Hopfemnarkt . Die Preise für Hopsen aller Sorten
sind seit unseren letzten Berichten aanz erheblich gestiegen . Infolge
der außerordentlich beschränkten Auswahl und der andauernden
Nachfrage rücken die Farben und Qualitäten bei fortgesetzt steigen¬den Preisen immer weiter vor . 3-tägige Zufuhren 80 Ballen . Um¬
satz 2 -lv Ballen . Bezahlte Preise für Markt - und Gebirgshopfenll — 12 0M Mark , für Hallertauer und Württemberger bis IZlM
Mark . Am Mittwochsmarkte forderten die Eigner bereits 14 000
Mark pro Zentner . Tendenz äukerst fest : Preise weiter steigend .Dom Eiermarkt , 10 . Nov . Die Zufuhren sind weiterhin sehr
gering und die Preise steigen , und dementsprechend ist auch die
Nachfrage weniger lebhast . Auf den süddeutschen Märkten wurden
im Großhandel notiert für 1000 Stück Eier 2700 - 28 !>0 Mark , auf
dem Berliner Markt 2900 — 300 « Mark , aus dem schlesischen Markt

2900 — 3000 Mark , auf dem sächsischen Markt 2850 — 2SK0 Mark , avj
dcm Oldenburg : : Markt 2800 — 29S0 Mark , aus dem wejtdeutsche »
Markt 29S0 — 31lX> Mark .

tlörsenberlckte .
— Frankfurter Börse rem 11 . Noveirber . Im Effektengeschäft vm »

Büro zu Büro henschte wieder reg » Keschajtsiätigkcit Die Kurie , die
genannt wurden , zeigten ein wesentlich festeres Aussehen Das Pnvat -
publikum scheint zwar seine vmsicptige Zurückhaltung noch n cht auf¬
gegeben zu haben , was auf die Ankündigung eines Ecsetzentwurses
einer Vörsenumsatzsteuer zurückgeführt wiro . Die Spekulation deckte
sich bereits wieder ein . infolgedessen die Kurseinbußsn zum Teil wie¬
der eingeholt worden sin > . Es wurd -en folgende Knr ê genannt : 5p ?o-

zentige Goldmeinkaner 3200 . Scheideau
' talt 2100 . Farbwerke H chst

1059 Im Privatvcrkehr hörte man ferner Schifkahrtsaktien beschäf¬
tigt Mont ^nwerte gaben vereinzelt nach . Spezialwerte stellen sich
höher Von anderen nicbt notierten Werten wurden aenannt : Mans -
felder Kuxe 8109 . Kapstadt 53s>— 540 . Junge Imgg 900 . Ufa 439 — 440 ,
Allgemeiner Bankverein Düsseldorf 2N5— 275 . Hansabank 275 . Sehr
gesucht sind Hvpos ^ ekenobligationen . Man beobachtete vielfach Kauf¬
lust für ausländisch : Renten .

Frankfurter Börse vom 11 . November . Die Aufwärt - bewegun «
der Devisen setzt« sich fort . Holland 13 309 , Schweiz 5909 , Paris
2189 B -üssel 2190 , London 1189 , Kabel New -Pork 297 . Italien 1209 .

Berlin . 11 . Nvvember . (Drabtmeldung un ' erer Berliner
Sch ? Mleiiung .> In Berlin zeigte sich bereits in den frühen Morgen¬
stunden eine starke Nachstag « nach fremden Devisen . Der Dollar
mar mit 290 und darüber gesucht . Es herrschte neuerdings steigende
Ten ^ nz .

Stuttgart , 19 . November . An der Lederbörse vom 8 . November
wurde auf die Bekanntgabe von Ricbtvreisen durch so ' genden Anschlag
vergilbtet ' ..Infolge der ganz ungeklärten Lige auf dem H8utemgr .?t
und der Fortdauer der V ^ iutgent ^ ertuna bot der württembergischeGerberverein , dgoon Abstand genommen Riäitvreiie »eitzn !ek >>n " Die
Börse war stark besucht . Die nächste Börse findet am IS . Dezember
statt .

Vorn Valuta markt . ^
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Amtliche Bekanntmachung.
Die Î eftsetiuna der OrtSlSkin « na <!>
der ReickisversicherilnaSordnuna im
AmtSb ^ irl KarlSrulie bctr

Da « vcld. OberversicbcrunaZamt KarlSruve bat
mit Versitzung vom W . Oktober 1921 , Nr . 3755 .
aularund der ZZ 14S ss der R - B .-O . den ortsüb¬
lichen Taa ?Senmelt gewSbnlicker Taqearbeiier
( OrtSlohn ) Illr den Amtkvezirl KarlSrube mit Wlr -
una vom 1. Anmmr 19Z2 wie lolat sestacsetzt:

s In der Stakt » arllrube neb »« Vororten
» ) » milnnl Personen : d ) «. Weibs . Berson -n :

tiber 2t Kabre SN «ber 21 k^abr « 24
v . lk - 2l Iabren 24 v . IS —21 Iabren IS
d 14—IS Sadrcn 1k v . 14—1K Jahren 12
Kinder uni . 14 ?k. 8 X Mnder unt . 14 ? !. S
II . in den übriaen (Gemeinden des AmtSbe »trl »

. KiirlSrub « :
» m !>nnt Personen : ki t weibl Personen :

über 21 Jahre 24 ^ über 21 Ä -ibre
v . 15—21 yabren 18 v IS- 21 Labien 15
v 14—IS Jahren 12 v . 14—IS Iahren 10
« inver unt . 14 I . K .« Kinder unt 14 I .

' "
Karlsruhe , den 24 . Okiober 1321 .

j Bad . Bezirksamt
— BerslltieriinaSamt — O .-A . 1K7

» ^
17SS0

>Kon ?ertkau8
0i Me » ts . Vov .

oer IkLiinlzcllkn tioeliZLlM
unter Mtviricunir cis»

Zsilisok ltonssi »vz » ivnkum8 !
rS^ Ivorte »-? : ? r« t 1t «InrIcU Ka - nar Sctinilil !

! '̂ eztrellv : l 'rol vr . N«I« ». v >1 I?r >>lt>? ,U iver, . I
Ii««ii»lioo ». «I.cZSt' I.ToiuIliiv - 1̂ r'tvtti ' . Lrti » r «1 jVortr ^e»me »r » II» Vrssckv » .
s!«I?«n »c>lv : 0r . l^» rl vrlieka «?
süior . « , »v « : Vvmiseiit . vkor >t . ic« n,vrv » t . '

I »u ö .— — (ein ^elil . Zteuoei dv !

k . wnelii
'
ilig

Xsi -Iiruks ». V.
l - exriinäet 1909 .

Lporip ^ izi m . Xluddkuz
bsi ä «r 'lelexr . -Xa - erlls .

? rsi >»x :

8plg !er - Verziimwlling
im I^o>i»l.

3ov » t»z , 13. Aov .. 3 Ilbr :
Verbsn6kpol <»l,i,isl

vrvUva l .

7
vovoorölA l .

» uk unserem Platze .
Absnils K« n >t >tN «?I? O»

Uvt » » nini « olitvlii
im I^okal .

Vor » n2 « ixs , Lk ?lov . :
oi

ükIIKI'ill ' VMZWllIIIg .
? sxs » oränunü :

keitrasirriiökunii
lllnsnilvsrizlcderuns ).
Lr »st ? « iikl .
Ver » z!usclsns, .

BtltlilillilllZS - MiilklIll !M .
nebine die beieidiaenden Aeukeruiigen . die

ich aeaen meine Hausoervoliner
« ndreaS Eitel «. Christov » Meama « «».Karl Niedmann . Krau Sophie Lang ,Konrad Schuster

auka ' Krochen bade , mit dem Ausdruck deS Be¬
dauern « hiermit «uriick .

/Vilne »
W ! llielmltr " s-e KN. «»»I7ÜI

LttllibiiliBlMtli
werd . aeichmockvoll anae -
iertiat in c>. Vuchbrutt
der . Äadiich . Preise " .

^ Mlktir - IiMut
I tioi -mann Holkeii, ^

Vikkrt »» lr»ao 10 , ll .
Mt « ovl, , ilon IS . Koveind .

SLSimiijliiezgüiziizesliiisz ^
s>cün6l . I^ekrs , mSüiires
Honorar ziuze ^ icbori . ^ n-
meäuiixen bis »bend ?
b Utir erbeien . Ls jzt
ä es ms n lelziier Kurs , äs
>ck im I . At >rii , ur liokne
iik -' rxslie U ^ terrielit suek
augsi - ilvm üsuis in pn »at .

ljeruk ^ an/leiiror . I7M0

Kegelteiin hmer
»ür Samtt . a u . Sonntaa
aeivcht . « elfortstr . 13.

Vrsmmo ^ kon

I7S44

in seinen begten sollen .

preise : Kleine platte KIK. 74, —
( Ztosse „ Mit . Illv . —

in xrSsster ^ uswskl voriätix .

kl -
smmopkon Abteilung lje5 pisnolagei

' s

n - navkkk
Xslsonsii ». 17L , Lokkaus ttil ' soksti 'alZo .

lkoxerlruppe ) sbsr nur voxencisr ru raseb » nxelrsisusn K ! .!!«. ^ e xs verelu -ier k!lnvoi >nersclis .ltun <j siien Lvorlleulen i>ökl >clist » r>, <ZaL ici> von
»I «?n II . ZVuv ., » >» mttta ? , S Vkn , in äer xut ?siiei ^tsn

iles >n xsnr X -lrlsrubs so bsiisblen (Zgs'.virie ,
Itivrliall « " , neben 6er ? oli2»i

slstion , bocbin !eres -!» nto

VV ? seSttunsSn m . Konxsrt
mit ijer «SNTSN . voll ^^lil ^ en lZoisrlruppo neben vercle . Auel »mseiis ieli clsrauk sulmerkssm , 6«tü äer bosts Loisr der LtsätXaris ruiis

vsleber Isnxv ^»bro in Ameriie » l?erul >-boxer vsr , in vielen beigen
XSmpkon m iarbeliet . I. ? >» t, . II. pst ? , III. Platz ijml voriiznllen .

Tu « tlllrsiebem IZssuck Isäel kreuniliicbst ein
V57l48 » Direktor .

Lut «elis ^ ter ltaurn , Ii » « » «' »' !, unä aul »
mericsame veä .enune .

>- ll .
werd . solid aufgearbeitet
u .anae ' ertiatlaucbciuew )

Emil lellenbach .
Ziidriiiaerur . k!>. Hot .5«it »e Postkarte .

SsiiiSrien
für Taichent .. erliklallla .
engro » u . detail
Grund K Oenmlchen .Waldil . 2». td ^8t

kaukt sortwSbr ' nd » n
allerhöchst . Taaesvrei ' en

i n - Kartitr . Lad .
llntcrzeich » . ievt ea .S > . tentner gut ewge -

brachte »

Heu u . vehmd
iowte INJtr Stroh dem
Berkauf aus 48 >lla
>- ob W <i «t » r Neusatz, .O .- Ä. N « uei . l)ür « .Wttbg .

lüMmlöW Ml ! kiiichdliiH .
VIeinsr verlen Kunilsekikl 2ur Xennlnis .icti mein l?esci >Zlt in « .

nebst « Itvii » ,, .
ltrüker Sei u . ? err , Alllsrsti -s,, » ^2 ) nsed . 6ei

Wilkelmstrasse 6Z
verlexl ksd «.

Auk vorslekenrles be ?uxnebmer >6 . empkebl « ici
micb lllr » iis ins t 'scb e nsclilsxenäen Ar -
keilen un <Z sioi >ere prompte Uecl enunz zu . Ici
bitte , ltas mir issckeniils Vert >»usn mir »uc >

ternerli n entzogen zu br .nxen . «
, Virtrslung öir Ve !o-Linbsu -kOvtor«.

llocbicbtunxsvoil 17331
k -' i ' snz - W ^ mzls . öZ . U .Uk.

Forlencs Stockholz
zentnerweise , abz « aeb «n . 17S7>

Brauerei Heinrich AelS, KtlegSstr. IIS.
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